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Im Monatlichen Klimastatus Deutschland

M beziehen sich alle Angaben in der Regel auf die Bezugsperiode 1981 - 2010.
Abweichungen von diesem Bezugszeitraum werden durch Angabe des
jeweiligen Vergleichszeitraums kenntlich gemacht.
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M beziehen sich Texte meist auf eine Auswahl von Stationen. Eine Stationskarte liegt

der Zip-Datei bei.

M folgen die Namen von Hoch- und Tiefdruckgebieten der Namensgebung des
Instituts fir Meteorologie der FU Berlin.

M werden zur Darstellung von Karten und Grafiken statistisch interpolierte Raster-
werte (aus einem gréReren Stationskollektiv) genutzt. Daraus abgeleitete Werte
kénnen von Stationsmesswerten abweichen.

www, dwd.de Deutscher Wetterdienst
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Allgemeine und meteorologische Abkiirzungen:
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Grad Celsius, Temperatureinheit

Kelvin, Temperatureinheit, wird fir die
absolute Temperaturskala genutzt, die
am absoluten Nullpunkt beginnt (0 K =
-273,15°C). Kelvin wird in dieser Ver-
offentlichung verwendet um Temperatur-
abweichungen anzugeben. Die Differenz
zwischen 0 °C und 1 °C betragt 1 Kelvin
Minimumtemperatur am Erdboden =

Tiefstwert in der Zeit von 01.00 Uhr bis
01.00 Uhr MEZ des Folgetages in 5 cm Hohe

Sommertage Tage mit einer Hochsttemperatur von
mindestens 25,0 °C

Heike Tage Tage mit einer Héchsttemperatur von
mindestens 30,0 °C

Tropenndchte  Nachte (19 bis 07 MEZ) mit einem Mini-
mum der Lufttemperatur von mindes-
tens 20,0 °C

Frosttage Tage mit einem Minimum der Lufttem-
peratur unter 0°C

Eistage Tage mit einem Maximum der Lufttem-
peratur unter 0°C

mm Millimeter, Einheit flir Niederschlag: 1 mm
entspricht 1 Liter pro Quadratmeter

hPa Hektopascal, Standard-MaBeinheit fir
Luftdruck (auf NN reduziert, ohne Statio-
nen cberhalb 750 m dber NN}

m/s Meter pro Sekunde bzw. Kilometer pro

km/h Stunde, Einheit zur Angabe der Windge-
schwindigkeit

4 Deutscher Wetterdienst

Bft

% Perzentil

nFK

Beaufort (Einheit fir die Windstarke), die
Beaufort-Skala finden Sie im Internet un-
ter www.dwd.de in der Rubrik Wetter-
lexiken unter dem Stichwort , Beaufort-
Skala"

Statistisches LagemaRB. Die Werte eines
Datensatzes werden der GréRe nach in
100 umfangsgleiche Teile (Perzentile)
zerlegt. Diese teilen den Datensatz so-
mit in 1 % Schritte auf. Das x % Perzentil
ist der Schwellenwert innerhalb eines
geordneten Datensatzes, bei dem x %
aller Werte kleiner oder gleich diesem
Schwellenwert sind. Der Rest ist groBer.
Fir das 20 % Perzentil bedeutet das bei-
spielsweise, dass 20 % der Werte unter-
halb oder gleich diesem Schwellenwert
liegen.

nutzbare Feldkapazitat

Abkiirzungen fir die Bundeslander:
BE  Brandenburg

BE Berlin

BW  Baden-Wirttemberg

BY  Bavyern

HE  Bremen

HE Hessen

HH  Hamburg

MV Mecklenburg-Vorpommern
NI Niedersachsen

NW  Nordrhein-Westfalen

RP  Rheinland-Pfalz

SH  Schleswig-Holstein

SL  Saarland

SN Sachsen

ST Sachsen-Anhalt

TH  Thiringen

www.dwd.de
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Allgemeiner Monatsruckblick - Deutschlandwetter im Juli

Im Norden kuh! und wechselhaft, im Sudwesten sonnig und warm

Eingebettet in eine Stromung aus westlichen Richtungen
tiberquerte im Juli eine Reihe von Auslaufern skandinavi-
scher Tiefdruckgebiete Deutschland. Sie brachten dem
Norden Wolken, Regen und zeitweise starken Wind. lhre
Wetteraktivitdt lieR bei Stdverlagerung meist deutlich
nach. In der Sdhalfte sorgte wiederholt Hochdruckeinfluss
fir sonnenscheinreiche Abschnitte. Dort bildeten sich an
und im Vorfeld der Kaltfronten verstarkt Schauer und Ge-
witter, die vereinzelt Unwettercharakter annahmen und
dem Alpennordrand auch lénger anhaltend Niederschlag
brachten. So fiel der Juli iberwiegend zu trocken aus und
einer zu kdhlen und sonnenscheinarmen Nordhalfte stand
eine zu warme und sonnenscheinreiche Stdhalfte gegen-
Uber. Das zeigt die Auswertung der Messdaten von 134 re-
prasentativen Wetterwartenund -stationen des Deutschen
Wetterdienstes.

Sid-Nord-Temperaturgefalle

Die Mitteltemperatur lag in Deutschland mit 17,7 °C um
0,3 K unter dem vieljahrigen Durchschnittswert.

Dabei zeigte die Nordhalfte negative Abweichungen (Ham-
burg-Fuhlsbittel -1,9 K), wahrend weite Gebiete der Sid-
halfte mit (berdurchschnittlichen Mitteltemperaturen auf-
warteten (Klippeneck 1,5 K).

Die niedrigste Temperatur wurde mit 2,7 °C in den Frih-
stunden des 12. in Carlsfeld gemessen. Heille Tage gab es
in diesem Juli im Norden gar nicht. Sie traten in den meis-
ten Regionen seltener auf als im vieljghrigen Vergleich -
lediglich einzelne Stationen im Stiden verbuchten Uber-
durchschnittlich haufig Tagesmaxima von mehr als 30 °C,
Der Monat endete mit der ersten kurzen Hitzewelle dieses
Sommers. Am 31. wurden vor allem entlang des Rheins
und seiner Nebenflisse 35 °C tberschritten. Das Maximum
{unter den ausgewahlten Stationen dieser Publikation} ver-
zeichnete Trier-Petrisberg mit 38,4 °C,

Uberwiegend trocken

Die Niederschlagshdhe betrug deutschlandweit 52 mm
und erreichte somit 63 % des vieljghrigen Durchschnitts-
wertes von 83 mm. Die Mittelwerte wurden im Norden ge-
bietsweise und im Siden Bayerns vereinzelt Gberschritten,
Die groBte positive Abweichung mit 40 % wies List auf Sylt
auf, die hochste Monatssumme registrierte der Hohenpei-
Renberg mit 177 mm. In der hier betrachten Stationsaus-
wahl verzeichnete Garmisch-Partenkirchen mit 44,2 mm
am 10. die héchste Tagessumme, wahrend an der Nieder-
schlagsmessstelle Murnau (Kr. Garmisch-Partenkirchen)
bereits am 02. mit 96,8 mm mehr als das Doppelte fiel. In
weiten Teilen wurde der vieljahrige Durchschnitt nicht er
reicht. Weniger als ein Viertel der mittleren Niederschlags-
menge fiel gebietsweise vom Sldwesten bis Sachsen - die
Schlusslichter bildeten Trier-Petrisberg und Geisenheim,
die mit 11 mm auf 15 bzw. 18 % kamen.

www, dwd.de

Sid-Nord-Sonnenscheingefalle

Die Sonnenscheindauer lag in Deutschland mit 233 Stun-
den um 5 % uber dem vieljghrigen Mittel von 222 Stunden.
Wie schon die Temperatur, wies auch die Sonnenscheinbi-
lanz ein deutliches Sid-Nord-Gefélle auf. So wurden in der
Nordhalfte weniger Sonnenstunden als im Durchschnitt
verzeichnet. Am klrzesten zeigte sich die Sonne mit
159 Stunden in Emden - Schwerin erreichte 76 % seines
Mittelwertes und verzeichnete so die groBite negative Ab-
weichung. Nach Nordosten und Stiden hin lief sich die Son-
ne langer blicken - Stationen vom sldlichen Oberrhein bis
Mittelfranken verbuchten mehr als 300 Sonnenstunden.
Spitzenreiter waren Weienburg-Emetzheim und der Flug-
hafen Stuttgart mit 323 bzw. 320 Stunden - beide mit ei-
ner positiven Abweichung von 37 %.

Abweichung im Juli von der Bezugsperiode 1981-2010
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Klimamonitoring im Juli - Niederschlag

Niederschlagshdhe Niederschlagshohe relativ zur
Bezugsperiode 1981 - 2010
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Im Gebietsmittel von Deutschland wurde eine monatli-  DerJuli 2020 war damit der 16.-trockenste Juli in Deutsch-
che Niederschlagshéhe von 51,8 mm gemessen. Dassind  land seit 1901 und seit 1881 und zahlt damit beim Nie-
32,6 mm oder 38,6 % weniger als im Mittel des Zeit- derschlag zu den sehr trockenen julimonaten.

raums 1981-2010 und 25,7 mm oder 33,2 % weniger als

in der Referenzperiode 1961-1990.

Monatssummen des Niederschlags fiir Juli 1881 - 2020
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®  Gabietsmittel des Niaderschiags = = vyigljahnger Mittelwer (1981 - 2010): 84.5 mm

= = |inearar Trend (1881 - 2020} -11,1 mm
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Klimamonitoring im Juli - Niederschlag

Gebietsmittelwerte fiir Juli: aktuell und verschiedene Zeitraume

Gebiet Niederschlagshohe {(mm)
1921-2020 | 1971-2020 | 1961-1990 | 1981-2010 | 1991-2020 | 2011-2020 | aktueller Monat

Schleswig-Holstein B30 80,7 80,1 81,6 83,7 81,4 84,1
Niedersachsen, Hamburg und Bremen 80,2 75,6 72,8 77,1 81,2 74,0 65,5
Mecklenburg-Vorpommern 72,0 68,2 65,6 63,0 70,8 827 59,5
Berlin und Brandenburg 69,1 66,0 53,7 62,8 75,0 84,2 442
Nordrhein-Westfalen 837 79,8 82,4 81,2 83,0 74,9 53.4
Rheinland-Pfalz und Saarland 72,7 71,2 72,0 71,9 72,0 64,3 20,9
Hessen 171 75,2 12,7 76,9 79,6 74,4 28,8
Baden-Wilrttemberg 98,2 971 90,7 100,0 100,3 90,8 388
Sachsen 87,4 82,6 68,9 85,7 89,8 84,0 32,8
Sachsen-Anhalt und Thiringen 70,5 68,4 56,8 70,0 775 73.9 38,1
Bayern 1108 107,3 101,3 1126 108,7 92,4 71,0
Deutschland 85,9 82,8 77,6 84,5 87,2 81,1 51,8

In der Tabelle sind die Gebietsmittelwerte der monatlichen Niederschlagshéhe fiir Deutschland dargestellt. Das Verfahren zur Berechnung der
Niederschlagshéhen oben unterscheidet sich von den Verfahren fir die Ermittlung der Gebietsniederschlagshthen rechts unten. Fiir aktuelle
hydrometeorologische Untersuchungen wird die Verwendung letztgenannter Niederschlagsdaten empfohlen. Neben dem aktuellen Monat sind
jeweils die Werte der klimatologischen Referenzperiode 1961-1990, der Bezugsperiode 1981-2010 sowie der letzten 100, 50, 30 und 10 Jahre
dargestellt.

Niederschlagsreiche Zeitraume Gebietsniederschlagshéhen

(= 2 Tage, = 10 mm pro Tag, eine Auswahl) Bundesldnder mm? | %

3 Tage: Schleswig-Holstein und Hamburg 85 104

03.-05.  Schleswig 47,1 mm, Mecklenburg-Vorpommern 60 95
2 Tage: Niedersachsen und Bremen 66 85

01./02. Minchen-Flughafen 41,9 mm, Stétten 37,9 mm, Sachsen-Anhalt 42 67
03./04. Leck 38,0 mm, Brandenburg und Berlin 44 70
10./11. Garmisch-Partenkirchen 55,0 mm, Firstenzell 47,1 mm, Nordrhein-Westfalen 53 66
Zugspitze 42,5 mm, Oberstdorf 39,2 mm, Konstanz Hessen 28 37

40,8 mim, Muhldorf 35,8 mim, Thiiringen 34 43

15./16. HohenpeiBenberg 64,5 mm, Oberstdorf 39,3 mm, Stoétten  [Sachsen 33 38
34,1 mm. Rheinland-Pfalz und Saarland il 29

= " Baden-Wirttemberg 39 39
Starkniederschlage _ Bayern (nbrdlich der Donau) 40 45
{inklusive Niederschlagsmessstellen, eine Auswahl) Ba (sidlich der Donau) 100 78

= L % % i yern (sualicn ger bonau
24-stiindige Niederschlagshéhen von mind. 60 mm: SindasrepabliEDEuTsehInnd = =

0z2. Murnau 96,8 mm (Kr. Garmisch-Partenkirchen), Steinga-
den-Lauterbach 90,3 mm (Kr. Weilheim-Schongau, BY), : . :
Schlehdorf 71,5 mm und Benediktbeuren 61,4 mm (Kr. [dasllelleil EICL

Bad Tolz-Wolfratshausen, BY), Hydralogleche Gebiete? M
10. Krailling 65,6 mm (Kr. Starnberg, BY), Garmisch-Partenkir- | Eider 36 116
chen-Griesen 65,2 mm, SchleifTrave 3 97
16. Aschau-Stein 68,5 mm (Kr. Rosenheim, BY), Siegsdorf-Héll | Warnow/Peene 63 103
67,6 mm (Kr. Traunstein, BY), Marktschellenberg 64,3 mm | Ems 67 85
(Kr. Berchtesgadener Land, BY). Weser 54 71
Elbe 47 65
Hagel Cder 42 65
wurde u. a. aus folgenden Regionen gemeldet: Maas 41 55
01. Jerichower Land (ST} bis Berlin, Kr. Emmendingen (BW) so- Rhein 35 42
wie die Kreise Roth, Neumarkt/Oberpfalz u. Dachau (in BY), Donau 82 68
0Z. Kr. Deggendorf (BY) sowie von Mldnchen bis zu den Alpen,
10./26.  értlich in Niederbayern (am 10.), Flughafen Minchen (am 26.), ;%;?;*FE::’;TESiﬁ:;:EZLi%i:&:?; il:eziem sich auf den deutschen
28. im Osten Bayerns von den Kreisen Kehlheim bis Cham und *2=Daten aus 2297 Stationen im Bundesgebiet imittlere Anzahi}
Freyung-Grafenau (Korndurchmesser bis 4 cm). e L

www, dwd.de Deutscher Wetterdienst 7
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Klimamonitoring im Juli - Lufttemperatur

Lufttemperatur

Abweichung der Lufttemperatur
von der Bezugsperiode 1981 - 2010

Min=41°C M = 714 %0

Das Gebietsmittel der Temperatur fir Deutschland be-
trug 17,7 °C. Gegenuber dem vieljahrigen Mittelwert des
neuen Vergleichszeitraums 1981-2010 war der Juli 2020
somit 0,3 K zu kalt und im Vergleich zur internationalen
klimatologischen Referenzperiode 1961-1990 0,8 K zu
warm.

Min=-14K Mex=2 5K

T T T T '
2 A 0 1 z 3
I3

Damit ordnet sich der Juli 2020 als 48 -warmster seit 1901
und als 53.-warmster seit 1881 (ebenso wie die Jahre
2002, 1989, 1972, 1963, 1957, 1943} unter die etwas war-
meren Julimonate ein.

Abweichungen vom Monatsmittel der Lufttemperatur fiir Juli 1881 - 2020

Temperaturanomalie [K]

1890 1920

= positive Tempearaluranomalie
= pegalive Temperaluranomalie

8 Deutscher Wetterdienst

1950 1980 2010

= yigljahnger Miltelwen (1881 - 2010) 180 °C
== linearer Trend (1881 - 20200 +1.5K
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Klimamonitoring im Juli - Lufttemperatur und Sonnenscheindauer

Gebietsmittelwerte fir Juli: aktuell und verschiedene Zeitrdaume

Gebiet Lufttemperatur (°C)
1921-2020 | 1971-2020 | 1961-1990 | 1981-2010 | 1991-2020 | 2011-2020 | aktueller Monat

Schleswig-Holstein 17,0 17,2 16,3 17,4 17,7 17,5 15,8
Niedersachsen. Hamburg und Bremen 174 17,7 16,7 17,9 18,2 18,2 16,6
Mecklenburg-Vorpommern 17,6 17,7 16,8 17,9 18,2 18,2 16,7
Berlin und Brandenburg 18,5 18,8 17,9 189 19,3 18,3 18,2
Nordrhein-Westfalen 17,5 17,8 16,9 18,0 18,3 18,4 17,2
Rheinland-Pfalz und Saarland 17,7 18,1 17,1 18,2 18,6 18,9 18,6
Hessen 17,4 17,8 16,9 17.8 18,2 18,5 17,9
Baden-Wiirttemberg 155 17,9 171 18,0 18,3 187 18,8
Sachsen 17,7 18,0 17,2 18,1 18,5 18,8 18,2
Sachsen-Anhalt und Thiiringen 17,7 18,0 17,1 18,1 18,5 18,7 178
Bayern 17,2 17,5 16,6 17.6 18,0 18,4 18,1
Deutschland 17,5 17,8 16,9 18,0 18,3 18,5 17,7

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Monatsmitteltemperatur fir Deutschland, einzelne Bundesldnder und Kombinationen von Bun-

desldandern zusammengestellt. Die Gebietsmittel beruhen auf den ent

Temperaturspringe

Ruckgang (= 10,0 K bezdglich des Temperaturmaximums}:
vom 10. auf den 11. in Bayern sidlich der Donau bis
14,0 K {Firstenzell} sowie in Weiden 10,1 K;

vom 14. auf den 15. gebietsweise von Vorpommern bis
Sachsen-Anhalt bis 11,9 K (Potsdam}, in Leipzig/Halle
10,1 K.

Anstieg (= 10,0 K bezlglich des Temperaturmaximums):
vom 08. auf den 09. von Rheinland-Pfalz bis Oberfranken

sprechenden Rasterfeldern mit einer Auflésung von 1 km.

bis 13,1 K (Frankfurt/Main), in Artern 10,1 K;
vom 18. auf den 19. in Chieming 10,1 K.

Tornados

wurden am 07. vor Borkum uber der Nordsee, am 12. vor
dem Rostocker Ortsteil Markgrafenheide Gber der Ost-
see, am 15. bei Dummersterf (Kr. Rostock) und am 16.
bei St. Peter-Ording (ber der Nordsee und dem Strand
beobachtet.

Monatssummen der Sonnenscheindauer fir Juli 1951 - 2020

350 <
300 -

250 =

200 -

150 4

Sonnenscheindauer [h]

100 -
50 -

0~ .
1960

Gebietsmittel der
Sonnenscheindauer

= = vigljghr
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1980
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V
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iger Mittelwert {1981 - 2010): 221 5h

== lincarer Trend (1951 - 2020). +22.6 h
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Klimamonitoring im Juli - Sonnenscheindauer

Sonnenscheindauer Sonnenscheindauer relativ zur
Bezugsperiode 1981 - 2010

Min =141 b Max = 324 h Min = 52 % Max = 127 %
} ! L ] m I ! ] [ |
125 150 175 200 s 250 75 300 ns 50 78 100 125 180
[ 1l

Das Gebietsmittel der Sonnenscheindauer lag bei  Damit ordnet sich der Menat als 26.-sonnenscheinreichs-
232,9 Stunden. Das sind 11,4 Stunden oder 5,1 % mehr  ter Monat seit 1951 zu den etwas freundlicheren Julimo-
als im Vergleichszeitraum 1981-2010 und 22,2 Stunden naten ein.

oder 10,5 % mehr als im Mittel der Jahre 1961-1990.

Gebietsmittelwerte fir Juli: aktuell und verschiedene Zeitraume
Gebiet Sonnenscheindauer (Stunden)
1971-2020 1961-1990 1981-2010 1991-2020 2011-2020 aktueller Monat

Schleswig-Holstein 2222 209,7 2240 228.8 2219 183,2
Niedersachsen, Hamburg und Bremen 207,1 191,5 208,7 214,4 212,5 1829
Mecklenburg-Vorpommern 230,8 2226 236,2 236,0 2276 1970
Berlin und Brandenburg 2299 223,3 2344 2351 235,2 2236
Nardrhein-Westfalen 2019 1874 205,1 2084 209,5 1921
Rheinland-Pfalz und Saarland 220,3 2114 2216 226,2 234,8 251,6
Hessen 213,58 204,1 2149 219.1 2260 2373
Baden-Wirttemberg 232,0 228,7 2323 2372 2490 2945
Sachsen 218.,8 209,7 2210 2269 235,8 239,5
Sachsen-Anhalt und Thiringen 215,3 206,1 216,8 221,2 228,0 228,1
Bayern 225,8 2211 226,5 2315 2418 2756
Deutschland 219,6 210,7 221,5 225,7 230,0 232,9

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer fiir Deutschland, einzelne Bundeslénder und Kombinationen von Bundesldn-
dern zusammengestellt. Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Aufldsung von 1km.

10 Deutscher Wetterdienst www.dwd.de
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Agrarmeteorologischer Monatsrickblick im Juli - Deutschland

Bodenfeuchte
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Perzentildarstellung der mittleren Bodenfeuchte in Deutschland (0 - 80 cm unter Gras, sandiger Lehm) in % nFK von August 2019 bis Juli 2020

fur den Vergleichszeitraum 1991 - 2019

Im Vergleich zu den letzten beiden Jahren gestaltete sich
der Juli deutlich wechselhafter und kdhler, aber fast genau-
so trocken. Die Bodenfeuchte war im Deutschlandmittel
deutlich niedriger als in den Jahren seit 1991, lag aber mit
56,2 % (nFK} ein wenig héher als in den 2 Vorjahren, in de-
nen es nur rund 50 % nFK waren, Die regionalen Unterschie-
de waren recht groB. Wahrend im nerddeutschen Tiefland
und vor allem im Sidosten Bayerns Niederschlage fur teils
Uber 100 % nFK sorgten, war es im Westen, Stidwesten und
Osten Deutschlands extrem trocken, mit Bodenfeuchten
von teils unter 25 % nFK. Auch die Verdunstung gibt dieses
Bild wieder: Sie war in den trockenen Gebieten aufgrund

Bodenfeuchte
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Verdunstung

kaum vorhandenen Bodenwassers sehr niedrig, in den
feuchten Regionen hingegen sehr hoch. In den feuchten Re-
gionen mussten Erntearbeiten teils wegen zu nasser Be-
stande pausieren, in den trockenen Regionen standen Mais,
Zuckerriben, Grinland, Obstbdume und Walder zuneh-
mend unter Trockenstress. Bei den Bodentemperaturen sah
man analog zu den Lufttemperaturen ein klares Gefille von
Sliden nach Norden. Im Siden war es deutlich warmer als
nermal, im Norden deutlich kihler. An warmen Standorten
reiften in der zweiten Monatshalfte bereits die Frichte des
Schwarzen Holunders und lauteten damit etwa 5 bis 10
Tage frdher als Gblich den phanologischen Frihherbst ein,

Bodentemperatur

“?‘“Hr;f'

Links: Abweichung Bodenfeuchte (in 0-60 cm unter Gras und sandigem Lehm) in % nFK im Juli 2020 vom Mittel 1981-2010
Mitte: Abweichung reale Verdunstung (unter Gras und sandigem Lehmy) in mm im Juli 2020 vom Mittel 1981-2010
Rechts: Abweichung Bodentemperatur {in 5 cm Tiefe unter Gras und sandigem Lehmy) in K im Juli 2020 vom Mittel 1981-2010
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Juli - Region Nord

Im Juli gestaltete tiefer Luftdruck (iber Skandinavien das
Wetter in Norddeutschland zeitweise wechselhaft, wobei
mit einer vorherrschenden westlichen Strémung oftmals
kiihlere und wolkenreiche Luft einstrémte. Allerdings gab
es auch immer wieder kiirzere sommerliche Phasen.
Letzten Endes fiel der Juli im langjahrigen Vergleich um
mehr als 1 K zu kihl aus, wobei lediglich etwa 85 % der
ablichen Sonnenstunden registriert wurden. Da es sich
bei den Niederschlagen haufig um Schauer und verein-
zelte Gewitter handelte, fiel die Niederschlagsverteilung
erneut regional recht unterschiedlich aus. Wahrend in
Schleswig-Holstein im Landesmittel die Niederschlage im
Bereich langjahrigen Werte lagen, wurde fur Niedersach-
sen und Mecklenburg-Vorpommern erneut ein Nieder-
schlagsdefizit von mehr als 15 % verzeichnet.

Die Niederschlage kamen einerseits den verschiedenen
Kulturen zugute, wéhrend andererseits der Infektions-
druck durch Cercospora in Zuckerriiben und Krautfaule in
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Kartoffeln stieg und die Erntearbeiten zumindest gebiets-
weise vorUbergehend unterbrochen werden mussten.
Trotzdem wurde die Ernte von Wintergerste in der Regel,
teils mit stark schwankenden Ertrégen, abgeschlossen
und die Ernte von Winterraps und Winterweizen startete.
AuBerdem bot sich mitunter die Chance fir eine Heuwer-
bung. In ohnehin eher trockenen Regionen, brachten die
Niederschldge allerdings oftmals nur eine voribergehen-
de Entspannung der Bodenfeuchtesituation in den obe-
ren Schichten und vor allem in Teilen Mecklenburg-Vor-
pommerns sowie im ostlichen Niedersachsen herrschite
zeitweise eine hohe bis sehr hohe Waldbrandgefahr. Der
Mais kam in die Blite und mit der Pfliickreife der Apfel
wurde in der letzten Dekade der phanclogische Spétsom-
mer eingelautet.

"%
80| |
40{ ;- - N .
4 TE - N F,
T e b i
E 20
c 1
4 8 4V, :
£ . T S
| 2 37
= &
[}
2| E of
= Z 06
04
02 |
FELRE S T — L .
& 5. 10. 15. 20. 25. 30
'g'g'g.— Maximum 1890- 2019
g .. Normalbereich™ 1890- 2018 — Wittel 1890- 2019
# ‘o — Minimum 1880- 2019 e Julj 2020
v 120 iy
L o Lt A
[S ] i ;
£ 110 ih
£ b — . sl
E 1008 s,
r b} o,
-
5 90
[} h=
=
% § 80
3 -
g | 8
‘E & 10
u | & e
o = = =
gy 3 “ o~
g mf 15_‘-_:"4_! ‘H\‘\“—‘*—- P
ﬂcﬂ e e —— S e
40
= L 10. 15. 20. 25. 30
Elgqa:-— Maximum 1991- 2019
& o "Normalbereich”™ 1991- 2015 — Mittel 1991- 2019
# v — Minimum 1991- 2019 — Juli 2020

www.dwd.de



MONATLICHER KLIMASTATUS DEUTSCHLAND 07/2020

Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Juli - Region Ost

Der Juli zeigte sich leicht unbestandig. An einzelnen Ta-
gen der ersten beiden Monatsdekaden fiel auch Landre-
gen, aber die Mengen lieferten nur einen winzigen Bei-
trag flr eine Entlastung der angespannten
Trockenheitssituation. Das Wetter sorgte jedoch zu die-
sem Zeitpunkt fir die Notwendigkeit der Bestandesiber-
wachung bei pilzlichen Schaderregern in Zuckerriben,
Kartoffeln und Kernobst sowie im Wein. Nur in den letz-
ten Monatstagen war es verbreitet trocken, so dass es
dann doch noch zu groBflachigem Drusch des Winterwei-
zens und des Winterrapses kam, nachdem das vorher
regional sehr unterschiedlich war und immer wieder Un-
terbrechungen akzeptiert werden mussten. Im Berichts-
monat wurden auch die Markerbsen geerntet. Die Sauer-
kirsche und erste Pflaumen wurden erntereif. Ebenso
sind Sommergerste und Hafer gedroschen worden. Mit
den ersten reifen Apfeln und Vogelbeeren sowie den sich
ganz allmahlich farbenden Holunderbeeren signalisiert
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die phanologische Entwicklung das Ausklingen des Som-
mers und die Anngherung an den Frihherbst. Trotz der
leichten Wechselhaftigkeit konnte der Niederschlag den
Wasserbedarf der Pflanzen nicht befriedigen. Manche
Kulturpflanzenarten lebten dahingehend buchstablich
.von der Hand in den Mund”. Punktuelle Starknieder-
schlége erlaubten nur eine geringe und értliche Entlas-
tung der Lage und selbst dort, we im Vormoenat eine ge-
wisse Entspannung eingetreten war, die den
Winterweizenertragen geholfen haben durfte, ist die
Situation wieder aufs trockene Niveau zurlickgefallen.
Diese Entwicklung fihrte besonders in der letzten Mo-
natsdekade zu wiederholten Wald-, Feld- und Béschungs-
branden.
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Juli - Region Sud

Ahnlich wie im Vormonat gab es in Sliddeutschland im Juli
ein starkes Niederschlagsgefalle von Sitidost nach Nord-
west - allerdings auf einem insgesamt niedrigeren Ni-
veau als im Juni. Die Regenmengen lagen in SGd- und
Sidostbayern nahe dem vieljahrigen Mittel, in Baden und
Franken wurde hingegen flachendeckend weniger als die
Halfte, in Richtung Hochrhein teils nicht einmal ein Vier-
tel der tiblichen Menge erreicht. Folglich nahm die Feuch-
te in den oberen Bodenschichten im Laufe des Monats
deutlich ab. Vom Allgau bis nach Niederbayern war dies
willkommen: Bald nach Monatsheginn startete dort die
Getreideernte, mehrtagige trockene Zeitfenster ermbg-
lichten den Drusch bei niedriger Kornfeuchte. Auch Grin-
landschnitte im sddlichen Alpenvorland waren zeitweise
méglich. Weiter nordwestlich trockneten die Béden je-
doch im Laufe des Meonats stark aus, gelegentliche Nie-
derschlage unterbrachen diesen Trend nur kurz. Durch
die vielen trockenen Tage mit kaum vorhandener Gewit-
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terneigung lieRen sich die Erntearbeiten optimal planen
und bodenschonend durchfiihren. Die anschlieBende
Stoppelbearbeitung zur Reduzierung von Unkraut und
Ausfallgetreide war gut méglich. Wahrend Winterweizen
zu einem ahnlichen Zeitpunkt wie im Mittel der letzten
Jahrzehnte geerntet wurde, erfolgte die Ernte von Raps
und anderen Getreidearten eher etwas spater als Ublich.
Weiterhin wasserbeddrftige Kulturen wie Mais und Zu-
ckerrtiben litten besonders vom Rheingraben Gber das
nordliche Baden-Warttemberg bis ins westliche Franken
zunehmend unter Trockenstress. Den gerade in diesen
Regionen schon geschwachten Waldern setzte die erneu-
te starke Trockenheit weiter zu, vereinzelt kam es gegen
Monatsende bereits zu Blattverfarbung oder Blattfall.
Der Borkenkéfer und andere Baumschadlinge breiteten
sich wieder verstarkt aus, Auerdem herrschte zeitweise
hohe bis sehr hohe Waldbrandgefahr.
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Juli - Region West

Im Westen Deutschlands verscharfte sich im Juli die
Trockenheit, dabei gab es ein deutliches Stud-Nord-Gefal-
le. Besonders im nérdlichen Nordrhein-Westfalen fielen
gelegentlich flachendeckende Niederschlage. Das Soll
wurde dort zwar verbreitet um 10 bis 30 % verfehlt, aber
die Wasserversorgung der landwirtschaftlichen Kulturen
war meist gegeben. Von der Mittelgebirgsschwelle siid-
warts kam hingegen weniger als die Hélfte, vom Saar-
land und der Eifel bis zum Rhein-Main-Gebiet noch nicht
einmal ein Viertel der ablichen Regenmenge zusammen,
Zudem gab es etwas mehr Sonnenstunden und hohere
Temperaturen als weiter nérdlich. Folglich trockneten die
Boden trotz gelegentlicher Anfeuchtung der obersten
Zentimeter insgesamt deutlich aus. Fur Raps und Getrei-
de war die Trockenheit nicht mehr ertragsrelevant, die
Ernte konnte meist ungestért und bei optimal niedriger
Kornfeuchte fortgefiihrt werden. Der Erntezeitpunkt wich
héchstens wenige Tage vom Mittel der letzten Jahrzehnte
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ab, nur die Sommergerste wurde rund eine Wache spater
gedroschen als Gblich. Mais, Zuckerriben und Grinland,
aber auch Obstbdume und Walder standen zunehmend
unter Trockenstress, dies galt neben den haufig trocke-
nen Gebieten an Rhein und Main teils auch flr die Mittel-
gebirge wie z. B. die Eifel. Vereinzelt setzte bei Baumen
und Strauchern trockenheitsbedingt bereits die herbstli-
che Blattverfarbung oder der Blattfall ein. Der phanologi-
sche Spatsommerbeginn (Reife des Klarapfels) lag etwa
im vieljdhrigen Mittel. An warmen Standorten reiften je-
doch in der zweiten Monatshalfte bereits die Frichte des
Schwarzen Holunders und lduteten damit etwa 5 bis
10 Tage friher als tiblich den phanologischen Frithherbst
ein. Die kurze Hitzewelle zum Monatsende fuhrte bei
Obst und Wein 6rtlich zu Fruchtschaden durch Sennen-
brand.
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Das Stadtklima im Juli

Durch Bebauung und Versiegelung bildet sich in Stadten
ein eigenes Lokalklima aus, das sich vom Klima des Um-
landes unterscheidet. Dies betrifft sowohl die meteorolo-
gischen Parameter Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit,
Strahlung und Wind, als auch Immissionen wie Luftquali-
tat und Larm,

Die stadtische Wérmeinsel ist ein typisches Merkmal des
Stadtklimas. Sie wird als Temperaturdifferenz zwischen
der Stadt und ihrem Umland charakterisiert und erreicht
ihr Maximum bei nachtlichen wolkenfreien und wind-
schwachen Wetterbedingungen. Die Differenz kann in
groBen Stadten bis zu 10 K betragen. Die Auspragung der
stédtischen Wérmeinsel héngt stark von der Gebdude-
geometrie, den thermischen Eigenschaften der Bau-
substanz, den Strahlungseigenschaften der Oberflachen
und der anthropogenen Warmefreisetzung, z. B. durch
Hausbrand, Verkehr und Industrie ab.

Die Auswirkungen der stédtischen Warmeinsel sind viel-
faltig. In den Sommermonaten erhéht sich flr die Stadtbe-

wohner die Gefahr flr Hitzestress. Vor allem altere Men-
schen, Menschen mit Vorerkrankungen und Kleinkinder
kénnen sich haufig nur unzureichend an die erhdhte War-
mebelastung anpassen. Wahrend einer Hitzeperiode flhrt
der Einsatz von Kihlsystemen und Klimaanlagen zu einem
erhéhten Energieverbrauch und damit zu steigenden Kos-
ten. Wahrnehmbare Wirkungen der stadtischen Warmein-
sel sind unter anderem eine verlangerte Vegetationsperi-
ode und ein geringerer Heizenergiebedarf wahrend der
Wintermonate,

Im folgenden werden die Lufttemperatur, die Klimakenn-
tage ,Heile Tage" und ,Tropennachte” und die stadtische
Warmeinsel in verschiedenen deutschen Stadten darge-
stellt. Sowohl die aufgeflihrten Klimakenntage zur War-
mebelastung (BAU-I-1}, als auch die Warmeinselintensitat
(BAU-1-2)' dienen als Impact-Indikatoren fur das Bauwe-
sen, die im Klimamonitoringbericht der Deutschen Anpas-
sungsstrategie (DAS) festgeschrieben sind.

'Berechnung in Anlehnung an den Monitoringbericht 2019

Monatswerte fiir Juli 2020

Lufttemperatur Klimakenntage zur Warmeinselintensitat
Warmebelastung (BAU-1-2)
(BAU-1-1)
Mittel Maxi- Minimum HeiBe Tropen- Mittel Maximum
mum Tage nachte
Station Hbhe 0. in°C in°C in°C Anzahl Anzahl ink inK Datum
NN in m
Hamburg-Neustadt? 19
Hamburg-Fuhlsbiittel® 14 16,2 271 71 0 0
Hannover-Nordstadt? 54 18,4 29,4 0.0 0 3]
3.7 5,8 22,
Hannover-Flughafen? 59 17,3 28,8 8,0 0 0
Berlin-Alexanderplatz? 36 19,7 30,9 12,0 1 2
; 4 34 4,8 30.
Berlin-Schéinefeld? 46 18,9 30,8 92 1 0

- T - 4
Dresden-Neustadt Aufgrund von BaumaBnahmen an der Station Dresden-Neustadt liegen derzeit keine Messwerte vor,

Dresden-Klotzsche?

Frankfurt/Main-Westend® 124 20,9 35,4 10,7 4 2 20 - -
Frankfurt/Main® 100 20,6 35,3 7.6 4 1 ' ' '
Freiburg-Mitte® 274 22,7 37,2 125 9 3
: 4.8 71 28,
Freiburg?® 237 21,1 35,6 7.8 ] 1
Minchen-Stadt? 515 20,0 32,7 10,6 4 1
.. 5,3 9,2 26,
Minchen-Flughafen? 446 15,4 316 6,8 3 a

‘Hauptamtliche Station: Die Standortwahl und -ausstattung entsprechen WMQ-Standard fiir synoptische Messnetze. Die Messwerte durchlaufen
eine mehrstufige Qualitatskontrolle, die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen sein muss.

iStadtklimastation: Die Standortwahl und -ausstattung folgen Empfehlungen der WMO flir Stadtklimastationen. Es findet eine eingeschrankte
Qualitatskontrolle der Messwerte statt, die zum Zeitpunkt der Pubklikation nicht abgeschlossen sein muss.

IMME-Station: Die Messwerte der Mobilen Messeinheit des Deutschen Wetterdienstes (MME) werden derzeit noch keiner Datenpriffung unterzogen,
Basierend auf den 10-Minuten Werten der Lufttemperatur wird die maximale Warmeinselintensitat des Tages berechnet. Aus der Monatszeitrei-

he der tdglichen maximalen Warmeinselintensitét wird dann der mittlere und maximale Wert des Monats ermittelt. In dieser Fuklikation werden
die Werte dargestellt, wenn mindestens 85 % der Messwerte vorliegen. Bei den Stationspaaren steht die Umlandstation immer an zweiter Stelle.

16 Deutscher Wetterdienst www.dwd.de
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Das Stadtklima im Juli

Warmeinselintensitat im Juli fiir Berlin: 2009 - 2020 (BAU-I-2)

35 - - 14
& . [ "
g_su—_ - 12 8
S ; E
] K @
.-2525_' L 10 E
EE i - Ho
£ F L%
0 1 B S —
gg 15 - 6 EE
c: | 5]
] I = N
4o . Bz
52 7 ¢ o2
r— ] - - W
= ] Ko
‘gﬁ 5E 2 EE
0 - 0

2012
2013
2014

2009-
2010

-
-
(=]
o™

I Vi rmeinselintensitét >6 K
I wirmeinselintensitt >3-<6 K
[ ] warmeinselintensitit =1-=3 K
- Wérmeinselintensitdt <1 K
- Messwerte fehlen

Die in den Spalten ,Warmeinselintensitat” aufgeflihrten
Werte (siehe Tabelle auf Seite 16) werden in den Dia-
grammen (Seiten 17 und 18} als blaue Kreise in den Abbil-
dungen grafisch dargestellt. Anhand der Hohe der einzel-
nen Balken Ilasst sich die Anzahl der Tage mit
Warmeinselintensitat ablesen. Die Farben geben Aus-
kunft dber die Starke der Warmeinselintensitat.

Die obere Grafik zeigt die Juliwerte fir Berlin seit 2009,
Die Abbildungen auf Seite 18 stellen die Monatswerte der
letzten 13 Monate dar.

Stadtklima im Juli

Im Juli betrugen die Temperaturunterschiede zwischen
den Stadtklimastationen und ihren Umlandstationen im
Mittel etwa zwischen 3 und 5 K. Im Einzelfall konnten die
Abweichungen auch ca. 5 bis 9 K betragen, so am Nach-
mittag des 26. als ein Gewitter am Flughafen Miinchen zu
einem starken Temperaturrickgang auf 15 °C flhrte,
wahrend in Mlnchen selbst ca. 24 °C herrschten.

Die Auswirkungen des Warmeinseleffekts zeigten sich
auch in Freiburg deutlich, so sank in der Nacht auf den 28.

2018l
2019—
2020+

2015+
2016
2017

® maximale Warmeinselintensitat (K)
O mittlere Warmeinselintensitdt (K)

die Temperatur an der Stadtklimastation lediglich auf
23,5 °C, an der Umlandstation am Flugplatz lag der nacht-
liche Tiefstwert bei 18,0 °C. Bei den Temperaturmaxima
fallt der Unterschied deutlich geringer aus. Die absoluten
Tagesmaxima traten im Juli in Freiburg an beiden Statio-
nen am 31. auf, wobei es an der Stadtklimastation mit
37,0 °C ,nur” 1,6 Kwarmer als an der Umlandstation war.
Vereinzelt kann es in der Stadt auch etwas kihler sein. So
erreichte Freiburg-Mitte am 28. ein Maximum von 29,9
°C, wahrend es am Flugplatz mit 30,2 °C fur einen Heilken
Tag reichte. Insgesamt lag die Anzahl der Heilen Tage im
Juli an der Stadtklimastation Freiburg mit 9 etwas Gber
der Anzahl der Heien Tage an der Wetterstation Freiburg
(insgesamt 8).

www. dwd.de
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Das Stadtklima im Juli
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GroBBwetterlagen im Juli

Juli 2020

GWL nach
Hess & Brezowsky

Mittwoch, den 01. Juli

Kurzbeschreibung

Donnerstag, den 02, Juli

Freitag, den 03. Juli

Zundchst verbleibt Mitteleuropa auf der Vorderseite eines ausgepragten west-
europdischen Troges. Dabei stromen weiterhin feuchte und warme Luftmas-
sen nach Deutschland.

Samstag, den 04. Juli

Sonntag, den 05. Juli

Montag, den 06. Juli

Dienstag, den O7. Juli

Mittwoch, den 08, Juli

Donnerstag, den 09. Juli

Freitag, den 10. Juli

Durch die &usdehnung eines westeuropdischen Troges Richtung Mitteleuropa
kommt es zur Umstellung der bisherigen GroBwetterlage auf eine normal
ausgerichtete westliche Stromung. Dabei ziehen Einzelstérungen mit einge-
lagerten Zwischenhochs bzw. Hochdruckkeilen entlang der Frontalzone. Diese
erstreckt sich vom Seegebiet westlich Irlands (iber die Britischen Inseln, die
Mord- und Ostsee hinweg bis nach Osteuropa, um dann nach Nordosten um-
zubiegen. Uber dem Westen Russlands erstreckt sich dem entsprechend ein
blockierendes Hochdruckgebiet. Das steuernde Zentraltief ist im Islandischen
Raum zu finden. Vom Atlantik setzt die Zufuhr méRig warmer bis warmer und
vor allem feuchter Luftmassen in weite Teile Deutschlands ein.

Samstag, den 11. Juli

Sonntag, den 12. Juli

Nordlage antizyklonal

Montag, den 13. Juli

Ein Langwellentrog dber dem Nordmeer und Skandinavien verlagert sich
allmdhlich nach Osten. Gleichzeitig weitet sich der Keil des Azorenhochs Rich-
tung Britische Inseln und spéter auch bis Mitteleuropa hin aus. Uber Deutsch-
land stellt sich eine schwache nérdliche Strémung ein.

Dienstag, den 14. Juli

Mittwoch, den 15. Juli

Trog lber
Mitteleuropa

Donnerstag, den 16. Juli

Freitag, den 17. Juli

Ein markanter Kurzwellentrog dber dem Nordmeer zieht unter Verstérkung
Richtung Siden und erreicht letztlich Mitteleuropa. In der einfliefenden kih-
len Meeresluft kammt es verbreitet zu Schauern und Gewittern.

Samstag, den 18, Juli

Hochdruckbriicke

Sonntag, den 19. Juli

{iber Mitteleuropa

Montag, den 20. Juli

Dienstag, den 21. Juli

Der urspringliche Trog (ber Mitteleuropa verlagert sich weiter siidostwarts
und lést sich dabei rasch auf. Gleichzeitig weitet sich der Keil des Azorenhochs
Richtung Britischen Inseln und Mitteleuropa hin aus. Von den Britischen Inseln
bis nach Osteuropa entsteht daher eine Hochdruckbrilcke. Vor allem in der
Mitte und im Siidwesten Deutschlands stellt sich eine ldngere trockene Phase
ein.

Mittwoch, den 22, Juli

Donnerstag, den 23. Juli

Zwischen einem nach Nordosten verschobenem Subtropenhoch mit einem
Kern bei England sowie tiefem Luftdruck liber dem Nordmeer und Fennoskan-
dien verlduft die Frontalzone mit antizyklonaler Krdmmung von Island (ber
die Nordsee, den SGden Skandinaviens bis zum Baltikum.

Freitag, den 24. Juli

Samstag, den 25. Juli

Sonntag, den 26. Juli

Montag, den 27. Juli

Dienstag, den 28. Juli

In einer normalen Lage befindlichen Frontalzone ziehen Einzelstérungen sowie
Zwischenhochkeile vom Seegebiet westlich von Irland dber die Britischen In-
seln und die Nordsee Richtung Skandinavien, um (iber dem Baltikum Richtung
Nordosten umzubiegen. Das in normaler Lage liegende Azorenhoch reicht

mit einem Keil bis nach Sidfrankreich bzw. teilweise sogar bis nach Siid-
deutschland. Das flihrt vor allem im Norden Deutschlands zu Regenféllen, am
Alpenrand hdufig zu Gewittern.

Mittwoch, den 29. Juli

Donnerstag, den 30, Juli

Hoch Gber Mitteuropa

Freitag, den 31. Juli

Riickseitig einer nach Osteuropa abgezogenen Kaltfront weitet sich der Keil
des Azorenhochs nach Frankreich und im weiteren Verlauf auch nach Mitteleu-
ropa hin aus. Dadurch erwdrmt sich die eingeflossene Meeresluft rasch. Eine
trockene und warme Phase ist die Folge.

www. dwd.de
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Eingebettet in eine slidwestliche bis westliche
Hohenstrémung (iberquerten am OL. und 02.
mehrere Tiefauslaufer Deutschland.

Das am OL. Uber der Nordhalfte gelegene
Walken- und Niederschlagsband einer wellen-
den Front kam langsam siidastwarts voran, Es
trennte kilhlere Luft in der Nordhalfte von
subtropischer Luft in der Siidhélfte. So zeigte
sich varmittags in Stiddeutschland und
Sachsen verbreitet die Sonne und &rtlich
wurden Hachsttemperaturen von mehr als

30 *Cerreicht. Nachmittags zogen aus den
Alpen heraus einzelne Gewitter nordostwarts,
Sie verstarkten sich, wurden teilweise von
Starkregen, Hage! und Sturmbden begleitet
und bildeten abends und nachts Cluster Gber
Siiddeutschland. Ein Kurzwellentrog lste im
Narden in der zweiten Tageshalfte Schauer und
Gewitter aus. Auch am Siidrand der wellenden
Kaltfront entwickelten sich schwere Gewitter,
die in der zweiten Nachthalfte abklangen.

Am 02. zog die Kaltfront langsam zu den
Alpen. Bereits vormittags entwickelten sich im
Vorfeld der Front kréftige Gewitter, die ab der
Mittagszeit teilweise Unwettercharakter
annahmen. Einzelne Niederschlagsmessstellen
am Alpennordrand registrierten Regensum-
men von mehr als 90 mm (in 24 Stunden). Auf
der Rilckseite der Kaltfront gab es einen Mix
aus Sonne, Quellwalken und Schauern -im
Mordwesten traten von einem weiteren
Kurzwellentrog gepuscht Gewitter auf.

Unter Zwischenhocheinfluss startete der 03,
in weiten Teilen sonnig. Ganztadgig triib blieb es
am Alpenrand, wo aus der frontalen Bewdl-
kung anfangs etwas Niederschlag fiel, und in
Schleswig-Holstein, wo sich Schauer bildeten.
In den Ubrigen Gebieten entstanden Quellwal-
ken. Sannenscheinreich mit 10 bis 13 Sonnen-
stunden war es gebietsweise zwischen Eifel
und Donau sowie &rtlich im Osten.

Bereits in der Nacht zum 04, erreichte das
Wolken- und Niederschlagsband einer Warm-
frant die Nordseek(ste und zog im Tagesver-
lauflangsam {iber der Nordhélfte slidostwarts.
So blieb es im Norden und Nordwesten bei
Temperaturen um 17 °C bedeckt - im Norden
Schleswig-Holsteins fielen gebietsweise mehr
als 10 mm (in 24 Stunden), wahrend nach
Siiden hin die Regenmengen rasch abnahmen.
Stdlich einer Linie Odenwald-Niederlausitz gab
&s bei sommerlichen Temperaturen 12 bis

15 Sonnenstunden.

Deutscher Wetterdienst

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 01. van 9,6 °C (UIm-Mahringen) bis 17,4 *C (Berlin-
Tempelhof});

am 02. von 9,7 °C (Kahler Asten, K. Feldberg/Ts.} bis

17,3 °C (Rheinstetten, Stuttgart-Schnarrenberg);

am 03. von 8,1 °C (Carlsfeld) bis 15,8 “C (Berlin-Tempelhof);
am 04. von 7,0 °C (Carlsfeld) bis 17,2 °C (Greifswald).

Hochstwerte:

am 01. von 16,7 °C (Kahler Asten) bis 32,1 °C (Regensburg);
am 02. von 15,8 °C (Kahler Asten} bis 27,9 °C {Oschatz};

am 03. von 15,7 °C (Kahler Asten) bis 25,7 °C (Regensburg);
am 04. von 16,3 °C (List auf Sylt) bis 28,1 “C {Oschatz,
Rheinstetten).

Niederschlag:

am 01. verbreitet, bis 26 mm (Bad Salzuflen);

am 02, verbreitet, bis 33 mm (Hohenpeilfenberg);

am 03. im Narden und Nordwesten bis 11 mm (Schleswig),
im Siiden bis 4 mm (Zugspitze, Garmisch-Partenkirchen);
am 04. meist nordlich Mosel-Uckermark, bis 28 mm (Leck).

Sonne:

am 01. bis 15 Stunden in Mittelfranken;

am 02. bis 11 Stunden auf Rigen, 9 Stunden drtlich an der
Ostseekiiste und vom Thilringer Becken bis zum Oderbruch;
am 03. bis 14 Stunden in Geisenheim, 13 Stunden &rtlich
vom Hunsriick bis zum mittleren Neckar;

am 04. bis 15 Stunden auf dem Flughafen Miinchen,

14 Stunden artlich in Stiddeutschland.

Sturmbden* (in Beaufort):

am 01. bis Starke 8 in Oberstdorf, Stérke 9 auf dem
Brocken;

am 02. bis Starke 8 siidostlich vom Harz, in Rheingau und
Rhein-Main-Gebiet (in Verbindung mit Gewittern) sowie in
etlichen Hochlagen der Mittelgebirge;

am 03. bis Starke 8 an Schleswig-Holsteins Nordseekiiste
und auf dem Brocken;

am 04, bis Stérke B an Schleswig-Holsteins Nordseekiste
und im Oderbruch, Stérke 10 auf dem Brocken.

* Kriterien: KOste, Flachland, hihere Lagen

www.dwd.de
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Die Kaltfront von Sturmtief ,\Wendy", das
van Schottland nach Finnland zoqg, Uber-
querte am 05. und 06. Deutschland
siidostwarts.

Im Vorfeld der Kaltfront floss mit sidwestli-
cher Strémung feuchtwarme Luft nach
Deutschland. So meldeten Stationen am
05. im Sidwesten (ortlich) sowie vam
Thilringer Becken bis zur Neile (vereinzelt)
eine Tropennacht und im Tagesverlauf
kletterten die Temperaturen siidlich einer
Linie Eifel-Stettiner Haff verbreitet {iber
25 °C. Der Wind nahm zu und wehte in
Béen stirmisch. Das Wolkenband der
Kaltfrant erreichte in den Frilhstunden die
Mordseekiiste und erstreckte sich abends
zonal liber die Mitte. Dabei fiel zunachst
schauerartig verstarkter Regen, der sich
bei Sidverlagerung im Tagesverlauf
abschwéchte - ortlich blieb es trocken.
MNachdern in der Nacht die Niederschlage
entlang der Kaltfront wiederauflebten,
erstreckte sich das schmale Regenband am
Morgen des 06. vom Siidschwarzwald zum
Bayerischen Wald und zog langsam zu den
Alpen. In der riickseitig eingeflossenen
Kaltluft entwickelten sich vor allem im
MNorden und Westen kraftige Schauer, die
von Sturmbden begleitet wurden. Die
Hochsttemperaturen erreichten an den
Kiisten und im Nordwesten 16 bis 18 °C,
wahrend an und sUdlich des Inns drtlich
Semmertage verbucht wurden.

Am 07, sorgte ein Zwischenhach siidlich
von Mosel und Main bei Héchsttemperatu-
ren um 22 °C fir einen sonnenscheinrei-
chen Tag. In der Mitte und im Norden
bildete sich vormittags lockere Quellbewdl-
kung. Mittags erfasste das schwache
Miederschlagsband von ,Wendys" Okklusi-
an den Nordwesten, zog langsam sidost-
warts und lag in der Folgenacht quasistati-
onar zonal Uber der Mitte.

Am 08. verstérkte sich die Wetteraktivitat
entlang der Luftmassengrenze. So blieb es
in der Mitte ganztagig bedeckt und
regnerisch - die Temperaturen schwankten
zwischen 11 und 15 “C. Nach Norden
lockerte die Wolkendecke auf - die
Hbchsttemperaturen blieben jedoch unter
20 °C. Auch im duBersten Siiden zeigte sich
die Sonne - dort kletterten die Maxima
deutlich iiber 25 °C.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 05, von 9,8 °C (Oberstdorf, Garmisch-Partenkirchen)
bis 21,2 °C (Rheinstetten);

am 06. von 5,9 “C (Schmicke) bis 14,4 °C (Chieming};

am 07. von 4,8 °C (Uim-Mahringen) bis 13,1 °C (Norderney);
am 08. von 6,4 °C (Oberstdorf) bis 15,4 °C (Geisenheim).

Hochstwerte:

am 05. von 18,0 °C (Helgoland) bis 29,2 °C (Lahr};

am 06. von 11,7 °C (Kahler Asten} bis 24,5 “C (Regensburg};
am 07. von 13,6 °C (Schmilcke) bis 24,5 “C (Konstanz);

am 08. von 9,9 °C (Schmiicke} bis 28,6 °C (Freiburg).

Niederschlag:

am 05. in der Nordhalfte bis 13 mm (Schleswig), vom
Slidwesten bis Sachsen bis 6 mm (Stétten);

am 06. verbreitet nérdlich Saarland-Oderbruch, gebiets-
weise im SUden und in Sachsen, bis 11 mm (ltzehoe);

am 07. in der Nordhalfte, bis 12 mm (Cuxhaven);

am 08. gebietsweise im Norden und Nordosten, verbreitet
im Mordwesten und in der Mitte, bis 13 mm (Aachen-
Orsbach).

Sonne:;

am 05. bis 15 Stunden auf dem Hohenpeilenberg,

14 Stunden am Badensee und im Chiemgau;

am 06. bis 11 Stunden in Firstenzell, 10 Stunden gebiets-
weise von der Ostseeklste bis Brandenburg sowie ortlich
in Siiddeutschland;

am 07. bis 15 Stunden in Kanstanz, 14 Stunden gebietsweise
in Siddeutschland;

am 08. bis 14 Stunden auf dem Hohenpeilenberg,

13 Stunden auf Helgoland und &rtlich im duBersten
Stdwesten und Siiden.

Sturmbéen* (in Beaufort):

am 05. his Starke 9 an Schleswig-Holsteins Kiiste, Starke 8
im Norden und Westen, Starke 11 auf dem Brocken;

am 06. bis Starke 10 in St. Peter-Ording, Stérke 8 in der
Naordhalfte, Starke 9 auf Brocken, Fichtelberg und Weinbiet;
am 07. bis Starke 8 an der Ostseekiiste und értlich in
Ostdeutschland;

am 0B. bis Starke 8 auf Fichtelberg und Gr. Arber.

* Kriterien: KOste, Flachland, hihere Lagen
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Am 09, verschob ein Tief, das entlang der
0. e. Luftmassengrenze ostwarts zoq, die
Frontalzone nordwarts. Sie trennte maRig-
kihle Atlantikluft im Norden von subtropi-
scher Warmluft dber dem sidlichen
Mitteleuropa. So blieb es in der Nordhalfte
stark bewdlkt oder bedeckt und regnerisch.
Am kilhlsten war es gebietsweise an den
Kisten und in Kiistennahe, wo die
Hachsttemperaturen bei 14 °C lagen. Nach
Siiden hin lockerte die Bewdlkung auf und
im Siden Baden-Wirttembergs und
Bayerns war die Sonne 12 bis 15 Stunden
zu sehen. Vor allem Stationen am Rhein und
seinen Nebenflissen meldeten heife Tage.
In der Nacht zum und am 10. zogen weitere
Tiefkerne, u. a. Reste des ehemaligen
Tropensturms ,ex-Edouard”, entlang der
Luftmassengrenze zum Baltikum, bevar im
Tagesverlauf die abschlieRende Kaltfront,
von stirmischen Béen begleitet, slidost-
warts vorankam. Eingelagert in die schauer-
artig verstarkten Niederschlage der
Kaltfront entwickelten sich nachmittags
tiber Ostdeutschland Gewitter. In der
vorgelagerten feuchtlabilen Subtropikluft
bildeten sich var allem an einer Kanvergenz
in der zweiten Tageshalfte Schauer und
Gewitter, die zu Clustern zusammenwuch-
sen. Dabei fielen an Niederschlagsmessstel-
len vom Allgau bis zum Starnberger See
mehr als 50 mm Regen (in 24 Stunden}. In
der Nacht gingen die Gewitter mit Annahe-
rung der Kaltfront in Regen liber, der im
Siidosten Bayerns bis zum Mittag des 11.
anhielt.

Die eingeflossene Meeresluft subpolaren
Ursprungs gelangte von Westen unter den
Einfluss von Hoch Yoann®. Bei Maxi-
mumtemperaturen von verbreitet 18 bis
22 °C gab es einen Mix aus Sonne und
Quellwolken. Leichte Schauer traten értlich
in der Nordhalfte auf.

Mebelfelder, die sich an und siidlich der
Danau gebildet hatten, |6sten sich in den
Frithstunden des 12. rasch auf und es
zeigte sich dort wie in den librigen Landes-
teilen die Sonne - in der Westhalfte
gebietsweise 12 bis 15 Stunden. Im
Tagesverlauf bildete sich lockere Quellbe-
wilkung. Lediglich von Schleswig-Halstein
bis Varpommern zog mit nordwestlicher
Strémung starkere Bewdlkung durch, die
grtlich etwas Regen brachte.

22 Deutscher Wetterdienst

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 09. von 7,3 °C (ltzehoe) bis 16,2 °C (Andernach);

am 10. van 7,3 °C (Kahler Asten) bis 17,1 °C (Frankfurt/Main,
Mannheim};

am 11. van 3,7 °C (Carlsfeld) bis 13,9 °C (Stuttgart-
Schnarrenberg);

am 12. von 2,7 °C (Carlsfeld) bis 14,2 °C (Norderney).

Hochstwerte:

am 09, von 13,4 °C (Libeck-Blankensee) bis 31,8 °C (Lahr,
Freiburg);

am 10. van 14,2 °C {Arkona) bis 32,6 °C (Regensburg);

am 11. van 13,1 °C (Hohenpeifenberg) bis 24,3 °C
{Rheinstetten, Lahr);

am 12. von 15,3 °C {Carlsfeld) bis 27,4 °C (Freiburg).

Niederschlag:

am 09. in der Nordhélfte, bis 32 mm (Cuxhaven);

am 10. verbreitet im Norden und Siiden, gebietsweise in
der Mitte, bis 44 mm (Garmisch-Partenkirchen);

am 11. im Norden und siidlich Schwabischer Alb-
Oberfranken, bis 27 mm (Flirstenzell);

am 12. in Vorpommern bis 3 mm (Ueckermiinde).

Sonne:

am 09, bis 15 Stunden gebietsweise im auBersten Siden;
am 10. bis 13 Stunden értlich in SUddeutschland;

am 11. bis 13 Stunden auf Helgaland, am Mittelrhein und
grtlich im Siidwesten;

am 12. bis 15 Stunden auf Norderney und &rtlich im
Sudwesten.

Sturmboéen* (in Beaufort):

am 09. bis Starke 10 auf dem Brocken;

am 10. bis Starke 8 in Ostdeutschland und Ohringen,
Stérke 10 auf dem Brocken;

am 11. und 12. wurden an keiner Station Sturmbden
registriert.

* Kriterien: KOste, Flachland, hihere Lagen

www.dwd.de
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Am 13. sorgte Hoch ,Yoann® mit Zentrum
Uber Mitteleuropa fiir sonnenscheinreiches
Wetter - der Durchzug diinner Wolkenfel-
der im hohen Niveau und lockerer Quellwal-
ken Uber die Mittagsstunden stirten die
Einstrahlung kaum. Die Temperaturen
erreichten an den Kisten verbreitet 20 °C,
wahrend in der Mitte und im Slidwesten
Sommertage verbucht wurden.

Am 14. dauerte in der Slidosthalfte das
sonnenscheinreiche und sommerlich
warme Hochdruckwetter an.

Das Regenband einer Kaltfront, das bereits
in der Nacht die Nordseekiiste erreicht
hatte, zog im Tagesverlauf sehr langsam
siidastwarts. In seinem Vorfeld bildeten
sich entlang einer Kanvergenz vor allem
Uber Ostdeutschland Schauer. So blieb es
im Nordwesten bedeckt und mit Maxi-
mumtemperaturen um 18 °C kiihler als am
Vortag. Am Morgen des 15. erstreckte sich
das Miederschlagsband der Kaltfront vom
Mordosten in einem Bogen in den Sidwes-
ten. Im Tagesverlauf zog es in seinem
Mardteil nach Palen, wahrend sein Sidteil
tiber Siiddeutschland sehr langsam
vorankam. Vorderseitia entwickelten sich
nachmittags im Alpenvarland Gewitter, die
drtlich von Starkregen begleitet wurden.
Auch riickseitig bildeten sich in der
eingeflossenen Meeresluft subpolaren
Ursprungs Schauerlinien und Gewitter.
Richtung Westen und Nordwesten sargte
leichter Zwischenhocheinfluss fir ldngere
sonnige Abschnitte und deutlich abneh-
mende Schauerneigung.

Mit einer nordwestlichen Héhenstromung
floss am 16. wolkenreiche und stabil
geschichtete Luft in die Siidwesthalfte und
nach Bayern. Bei Hiichsttemperaturen um
18 °C regnete es aus einer geschlossenen
Walkendecke zeitweise leicht - lediglich im
Siiden Baden-Wirttembergs und Bayerns
fielen langer anhaltende Niederschlage und
im Stau von Schwarzwald und Alpen
tberschritten die Niederschlagshohen
drtlich 50 mm (in 24 Stunden). Im Norden
und Osten gab es bei Maxima von verbrei-
tet 20 bis 22 °C einen Mix aus Sonne und
Quellwolken, wobei ein Kaltlufttropfen, der
von Danemark nach Polen zog, von
Varpommern bis Sachsen Schauer und
Gewitter ausliste,

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 13. von 4,3 °C (Carlsfeld) bis 14,9 °C (Helgoland);

am 14. von 6,5 °C (UIm-Mahringen, Oberstdorf) bis 14,9 °C
(Norderney);

am 15. van 7,2 °C (Neuhaus am Rennweq) bis 15,3 °C
(Rheinstetten, Stuttgart-Flughafen);

am 16. van 7,4 *C (Emden) bis 15,4 °C (Rostock-
Warneminde, Rheinstetten).

Hochstwerte:

am 13. von 17,8 “C (Arkona) bis 28,0 °C (Andernach);

am 14. von 16,5 °C (Leck) bis 29,7 °C (Rheinstetten);

am 15. von 12,8 °C (Schmiicke) bis 24,2 °C (Manschnow);
am 16. van 10,9 °C (Wasserkuppe) bis 22,7 °C (Manschnow,
Oschatz).

Niederschlag:

am 13. in der Nacht zum 14. an der Nordseekiiste bis

3 mm (List auf Sylt);

am 14. in der Nordwesthalfte und an den Alpen bis 12 mm
{Fehmarn);

am 15. gebietsweise in der Nordwesthalfte, verbreitet in
der Sidosthalfte, bis 36 mm (HohenpeiBenberg);

am 16. gebietsweise im Nordosten, verbreitet in der Mitte
und im Siden, bis 42 mm (Chieming).

Sonne:

am 13. bis 16 Stunden an der Miritz;

am 14. bis 15 Stunden &rtlich in Sachsen und Bayern;
am 15. bis 9 Stunden in Andernach, 8 Stunden in

St. Peter-Ording;

am 16. bis 15 Stunden in Cuxhaven, 14 Stunden auf
Helgoland.

Sturmboen* (in Beaufort):
vam 13. bis 16. wurden an keiner Station Sturmbben
registriert.

* Kriterien: KOste, Flachland, hihere Lagen
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Am 17. fiihrte der 0. e. Kaltlufttropfen, der
Richtung Balkan abtropfte, wolkenreiche Luft
in die Osthalfte und von Brandenburg bis in
den Sidosten Bayerns gab es zumeist leichte
Schauer. Im Westen und Siiden |gsten sich
Frihnebelfelder rasch auf und die vom
Vortag andauernden Niederschldage zogen
vormittags in den Alpenraum. Hoch ,Zebeda-
us" verlagerte seinen Schwerpunkt vom
Ostatlantik nach Deutschland - die Kiisten
verbuchten 12 bis 15 Sonnenstunden und vor
allem am Rhein und seinen Nebenfliissen
wurden Sommertage registriert.

Am 18. sorgte ,Zebedaus” in weiten Teilen
Deutschlands bei Hochsttemperaturen von
25 bis 29 °C fir sonniges Sommerwetter.
Lediglich Stationen entlang der Kiisten (bei
auflandigem Wind) und im Siidosten (unter
der dichten Bewdlkung des Kaltlufttropfens)
verbuchten keinen Sommertag. Im Sidosten
Bayerns regnete es und in der zweiten
Tageshalfte zogen Schauer, teilweise mit
Gewittern, von Polen nach Sachsen.

Am 19, zeigte sich die Sonne in einem von
Mecklenburg-Vorpommern und 5achsen bis
in den Siidwesten reichenden Streifen 10 bis
14 Stunden - dort wurden gebietsweise
Tagesmaxima von 30 °C {berschritten. Vom
spaten Vaormittag bis in den Abend entwickel-
ten sich, beginnend im Erzgebirge, von
Sachsen bis Varpommern zahlreiche
Gewitter, die auf Grund sehr langsamer
Verlagerungsgeschwindigkeiten drtlich groBe
Regenmengen abluden.

Die Kaltfront eines Tiefs {iber Skandinavien
erreichte in der ersten Nachthalfte die
Nordseekiiste und erstreckte sich in den
Frihstunden des 20. von der Lilbecker Bucht
zum Niederrhein, Wéhrend an der Front
zunachst kaum Niederschlag fiel, entwickel-
ten sich vormittags an einer varlaufenden
Kanvergenz (und nachmittags auch an der
Kaltfront) kraftige Schauer und Gewitter.
Besonders intensiv fielen diese, trtlich mit
Starkregen, Hagel und vereinzelten Fallb&en,
im Nordosten und Osten aus, Riickseitig der
Kaltfront floss kiihle Meeresluft ein und trotz
anhaltenden Sennenscheins verharrten die
Maximumtemperaturen bei auflandigem
Wind an der Nordseekiiste unter 20 °C.
Stiddeutschland, im Varfeld der Kaltfront
gelegen, verzeichnete dagegen einen
sonnenscheinreichen und heilen Tag.

Deutscher Wetterdienst

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 17. von 6,6 °C (Braunlage) bis 16,2 °C {Rostock-
Warnemiinde);

am 18. von 6,3 °C (Ulm-Mahringen) bis 17,7 °C (Helgoland);
am 19. van 7,6 °C (Oberstdorf) bis 17,7 °C (Weinbiet);

am 20. van 8,6 °C (Ahaus, Gittingen) bis 17,0 °C
{Geisenheim).

Hochstwerte:

am 17. von 14,5 °C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 25,2 *C
(Andernach};

am 18. von 16,0 °C (Firstenzell, Chieming) bis 28,5 °C
{Trier-Petrisberg);

am 19. van 20,5 °C (Helgoland) bis 31,5 °C (Andernach);
am 20. van 14,5 °C {Kahler Asten) bis 32,1 °C (Freiburg).

Niederschlag:

am 17. in 50d- und Ostdeutschland bis 11 mm {Zugspitze);
am 18. in Sidosten Sachsens und Bayerns bis 5 mm
{Firstenzell, Chieming);

am 19. van Schleswig-Holstein bis Niederrhein und
Mecklenburg sowie von Riigen bis zum Bayerischen Wald,
bis 18 mm (Lichtenhain-Mittelndarf);

am 20. gebietsweise, meist ndrdlich Schwarzwald-
Bayerischer Wald, bis 12 mm (Gardelegen).

Sonne:

am 17. bis 15 Stunden artlich an der Nordseekiiste;

am 18. bis 15 Stunden auf Rilgen, 14 Stunden &rtlich in der
Osthalfte und am Bodensee;

am 19. bis 14 Stunden gebietsweise von der Mosel bis zum
Bodensee;

am 20. bis 15 Stunden vereinzelt sidlich der Donau.

Sturmboen* (in Beaufort):

vam 17. bis 19. wurden an keiner Station Sturmbéen
registriert;

am 20. bis Starke 8 in Berlin (in Verbindung mit Gewittern)
und auf dem Fichtelberg.

* Kriterien: KOste, Flachland, hihere Lagen

www,. dwd.de
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Ein Azarenhach dehnte sich nach Mitteleu-
ropa aus und sorgte als Hoch ,Albrecht”
vam 21. bis 23. in grofen Teilen Deutsch-
lands fir klare Nachte und sonnenschein-
reiche Tage.

Am 21. lagen die Hachsttemperaturen in
der Nordhalfte um 22 °C - lediglich an den
Kisten wurden 20 *C nicht erreicht. Von
der Nordsee stromten Quellwolken ost- bis
slidostwarts, die dem Norden Schauer
brachten. In Stddeutschland bildeten sich
entlang der langsam siidwérts ziehenden,
wellenden Kaltfront mittags Quellwolken,
die in der zweiten Tageshalfte (und in der
Macht) siidlich der Donau als kréftige
Gewitter ostwarts zagen. Sidlich von Maosel
und Main gab es verbreitet Sommertage
und vereinzelt wurden 30 °C lberschritten.
Der 22. startete im Norden und in der Mitte
frisch mit Minima meist unter 10 °C.
Ahnlich wie am Vortag zag im Norden
lockere Quellbewdlkung ostwarts, aus der
zeitweise geringe Niederschlagsmengen
fielen. Im duRersten Siiden bildeten sich
am frihen Nachmittag in der feuchtwar-
men Luftmasse erste Schauer und Gewit-
ter, die sich am spaten Nachmittag ver-
starkten, zu Clustern zusammen schlossen
und Unwettercharakter annahmen. Sie
klangen in der zweiten Nachthalfte ab.

Am 23. setzte sich das dreigeteilte Wetter
fort. Die dichte Bewdlkung einer Warmfront
erreichte die Nordseekiiste und breitete
sich (iber dem Norden aus - vor allem in
Kiistenndhe fiel zeitweise Niederschlag.
Sidlich der Donau entwickelten sich
mittags Schauer und Gewitter, die nachmit-
tags drtlich mit Starkregen (verursacht
durch riickseitig anbauende Zellen) und
Hagel einhergingen. |n der Sidwesthalfte
wurden verbreitet Sommertage registriert,
wahrend die Temperaturen an der triben
Mordseekiiste unter 20 “C blieben.

In der Nacht zum 24. erfassten Nieder-
schlagsfelder die Westhalfte, Eine Kaltfront
Uberquerte im Tagesverlauf die Nordhalfte
ostwarts. Die Niederschlagsaktivitat blieb
meist gering. Auf der Riickseite bildeten
sich, bei einem Mix aus Sonne und Wolken
im Nordwesten Schauer und einzelne
Gewitter. Im Siiden Baden-Wiirttembergs
und Bayerns entwickelten sich in der
weiterhin labilen Luftmasse kraftige
Schauer und Gewitter.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 21. van 6,1 °C (Soltau) bis 16,9 °C (Konstanz,
HohenpeiBenberg);

am 22. van 5,3 °C (Soltau) bis 16,2 °C (Chieming);

am 23. von 6,5 °C {Carlsfeld) bis 16,9 “C (Konstanz);

am 24. van 8,4 °C (Doberlug-Kirchhain) bis 17,5 °C (Berus).

Hochstwerte:

am 21. von 15,1 °C (Kahler Asten} bis 31,4 °C (Regensburg);
am 22. von 16,7 °C (Kahler Asten} bis 30,1 °C (Regensburg);
am 23. von 17,2 °C (List auf Sylt) bis 31,3 °C (Regensburg);
am 24. von 18,8 °C (List auf Sylt} bis 30,8 °C (Regensburg).

Niederschlag:

am 21. im Norden bis 2 mm (Cuxhaven) und im Siiden bis
9 mm (Kanstanz);

am 22. im Norden gebietsweise bis 2 mm (Berlin, Pots-
dam), im duBersten Siiden bis 23 mm (Zugspitze);

am 23. im auBersten Norden bis 3 mm (List auf Sylt), im
duBersten Sliden bis 13 mm (Minchen-Flughafen);

am 24. im Norden und Westen gebietsweise bis 3 mm
{Miinster/Osnabriick), im Siden bis 8 mm (Garmisch-
Partenkirchen).

Sanne:

am 21. bis 15 Stunden gebietsweise von der Mosel bis ins
Rheingau;

am 22. bis 15 Stunden abschnittsweise an Vorpommerns
Kiiste, gebietsweise von Mittelrhein und Mosel bis Saar-
land und Rhein-Neckar, artlich in Franken;

am 23. bis 15 Stunden vereinzelt in Siiddeutschland;

am 24. bis 12 Stunden auf der Frénkischen Alb, 11 Stunden
in Berlin und der Oberlausitz.

Sturmboen* (in Beaufort):

am 21. und 22. wurden an keiner Station Sturmbéen
registriert;

am 23, bis Starke 8 auf dem Flughafen Minchen {in
Verbindung mit Gewittern};

am 24. bis Stérke 8 auf Riigen und dem Brocken,

* Kriterien: KOste, Flachland, hihere Lagen
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Am 25. iberquerte eine Warmfrant die
Mordhaifte. So blieb es im Westen und
MNordwesten stark bewdlkt ader bedeckt und
zeitweise regnete es drtlich leicht. Nach
Siden und Osten hin lockerte die Bewdlkung
auf und im Nordosten und Siiden zeigte sich
die Sonne gebietsweise 10 bis 12 Stunden.
Die Temperaturen erreichten von den Kiisten
bis zum Niederrhein verbreitet Hichstwerte
van 21 bis 24 °C, wahrend im Osten und
Siiden vielerorts 26 bis 29 °C gemessen
wurden. In der Folgenacht erreichte das
prafrontale Regenband einer Kaltfront den
Westen und iberquerte die Nordhélfte bis
zum Nachmittag des 26. ostwérts. Mittags
erstreckte sich die Kaltfront mit schauerartig
verstarkten Niederschlagen sowie Gewittern
und stirmischen Boen von Mecklenburg Gber
Thiringen ins Saarland. Wahrend sie Uber
der Nordhélfte abends nach Polen abzog,
wurde sie (ber Siiddeutschland zunehmend
hahenstrémungsparallel. Nachmittags und
abends entwickelten sich sowohl im Norden
und Osten, als auch im Siiden kraftige
Gewitter, die sich zu Linien oder Clustern
zusammenschlassen und Unwetter mit
Starkregen, Hagel und Sturmbdéen brachten.

Am 27. zeigte sich das Wetter in Deutsch-
land zweigeteilt. In der Sidhalfte sorgte ein
Zwischenhach fiir die rasche Aufldsung van
Frihnebelfeldern und siidlich van Masel und
Main gebietsweise fiir einen sonnenschein-
reichen Tag. Uber der Nordhélfte zog die
dichte Bewdlkung einer Warmfront auf und
breitete sich langsam ostwérts aus. Zeitwei-
se regnete es. Eine SUdweststromung fihrte
subtropische Warmluft nordostwarts, so
dass his in die Uckermark Sommertage und
im Westen und Stidwesten HeiRe Tage
verzeichnet wurden. Am kilhlsten mit
Hbchstwerten um 20 °C war es an der
Mordseekiiste.

In der Mitte und im Siiden sanken die
Temperaturen in der Folgenacht an einigen
Stationen nicht unter 20 °C. Am 28.
Uberquerten zwei Kaltfronten von Nordwes-
ten weite Teile Deutschlands siidostwarts,
die vor allem durch Wolkenfelder, verginzel-
ten Niederschlagen und einem leichten
Temperaturriickgang (mit Passage der
zweiten Front) gekennzeichnet waren.
Machmittags bildeten sich an und siidlich der
Donau sowie im Bayerischen Wald Schauer,
teilweise mit kraftigen Gewittern und Hagel.

Deutscher Wetterdienst

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte: .

am 25. von 8,1 °C (Leck) bis 18,3 *C {Ohringen);

am 26. von 10,2 °C (Barth) bis 17,4 °C (Konstanz);
am 27. von 8,0 °C (Carlsfeld) bis 16,8 °C (Helgoland};
am 28. von 10,2 °C (Braunlage) bis 19,0 °C (Dresden-
Klotzsche).

Hochstwerte:

am 25. von 19,1 °C (Kahler Asten) bis 29,9 °C (Freiburg);
am 26. von 17,0 °C {Schmicke} bis 28,1 °C (Rheinstetten,
Kanstanz);

am 27. von 19,1 °C (Helgoland) bis 33.4 °C (Lahr);

am 28. von 18,2 “°C (Helgoland) bis 33,2 *C (Regensburg).

Niederschlag:

am 25, verbreitet, meist dstlich Rostock-Erzgebirge-
Chiemgau, bis 27 mm (List auf Sylt);

am 26, verbreitet, bis 28 mm (Miinchen-Flughafen);

am 27. nérdlich Eifel-NeiBemindung, bis 12 mm (Arkana);
am 28. im Norden bis 4 mm (Itzehaoe), im Slden bis 13 mm
{Hohenpeitenberg).

Sonne:

am 25, bis 12 Stunden von der Schwabischen Alb bis
Bodensee und Allgau;

am 26. bis 10 Stunden auf einigen Nordseeinseln,

9 Stunden &rtlich im Narden Niedersachsens;

am 27. bis 15 Stunden gebietsweise im Silden;

am 28. bis 12 Stunden &rtlich in Sliddeutschland.

Sturmbéen* (in Beaufort):

am 25. wurden an keiner Station Sturmbdéen registriert;
am 26. bis Starke 9 in Stuttgart-Schnarrenberg

{in Verbindung mit Gewittern), Starke 11 auf dem Brocken;
am 27. bis Starke 8 auf Brocken und Zugspitze;

am 28. bis Starke B drtlich an den Kiisten, in Chemnitz und
Niirnberg, Starke 9 auf Brocken und Zugspitze.

* Kriterien: KOste, Flachland, hihere Lagen

www.dwd.de
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Der Norden lag am 29. unter dem Einfluss
eines skandinavischen Tiefs, dass dichte
Walken nach Morddeutschland filihrte. Im
Bereich von Nord- und Ostsee fielen daraus
immer wieder lokale Regenschauer. Im
Siiden Bayerns traten anfangs noch
Regenschauer auf, die im Tagesverlauf
abklangen. In der Mitte und im Siiden setze
sich allmahlich Hochdruckeinfluss durch, so
dass es dort verbreitet sannig und trocken
war. Von Siideurapa gelangte heife Luft
nach Deutschland, die sich nach Morden
ausbreitete. So gab es im Siden vereinzelt
einen Heilen Tag.

Am 30. verblieb der Norden unter Tief-
druckeinfluss und feuchtkihle Meeres|uft
war dort wetterbestimmend. Von Schles-
wig-Holstein bis nach Mecklenburg-Vor-
pammern entwickelte sich teils stérkere
Quellbewdlkung. Yon der Nordsee kamen
am Mittag dichte Wolken auf, die nach
QOsten zogen und dabei auch Brandenburg
und Sachsen erfassten. Bis auf einzelne
Tropfen blieb es verbreitet niederschlags-
frei. Im Ubrigen Gebiet war es meist sonnig
und von Stiden hielt der Zufluss heiRer Luft
an, so dass von Rheinland-Pfalz Ober
Siidhessen und Baden-Wiirttemberg bis
nach Bayern viele Stationen einen Heifen
Tag verzeichneten. Am Hachrhein lagen die
Spitzenwerte bei 34 °C.

Am 31. wurde es noch heifer. Vom
Siidwesten bis nach Nordrhein-Westfalen
und Thiringen verzeichneten die Stationen
einen Heifen Tag, mit 35 “C und mehr war
as vom Ruhrgebiet bis nach Baden-Wiirt-
temberg teils extrem heil8, an der Mosel
und am Hochrhein kletterte die Temperatur
auf 38 bis 39 °C. Sonst war es verbreitet
sonnig und trocken. Erst am spaten Abend
zagen im Westen Wolkenfelder auf, bis zum
Ende des Tages blieb es aber trocken.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 29. van 7,9 °C (Diephaolz) bis 18,4 °C (Konstanz);

am 30. von 6,2 °C (Diepholz, Friesoythe-Altenaythe) bis
16,9 °C (Konstanz);

am 31. van 8,4 °C (Menz) bis 19,6 °C (Deuselbach).

Hochstwerte:

am 29. von 17,0 *C (Helgoland, Kahler Asten) bis 30,2 °C
(Regensburg);

am 30. von 18,6 °C (List auf Sylt) bis 33,1 °C (Regensburg);
am 31. von 18,1 °C (Arkona) bis 38,4 °C (Trier-Petrisberg).

Niederschlag:

am 29. vor allem im Bereich von Nord- und Ostsee, in
Cuxhaven 5 mm;

am 30. verbreitet trocken.

am 31. in der Nacht zum 01. 08. im Westen einzelne
Schauer, 0,8 mm in Ahaus.

Sonne:

am 29. vam Sidwesten bis nach Thiringen haufig

15 Stunden, u.a. in WeiBenburg-Emetzheim

am 30. in der Mitte und im Siden haufig 15 Stunden, z. B.
auf dem Brocken;

am 31. ortlich bis zu 15 Stunden, u.a. auch in Barth.

Sturmboden* (in Beaufort):

am 29. an den Klsten verbreitet bis Starke 8, in Sankt
Peter-Ording auch Starke 9, ebenfalls Starke 8 auf dem
Brocken;

am 30. und 31. keine B&en der Starke 8 oder mehr
gemeldet.

* Kriterien: KOste, Flachland, hihere Lagen
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Langfristtrends zur Temperatur

Prognose fiir Juli
Modellstart: Juni

K31 ke AeTell  winnee AR

Prognose fiir August
Modellstart: Juli

Verifikation

Wie gut passt die Prognose zu den beobachteten Trendwer-
ten? Fir diese Einschatzung werden sowohl die Daten der
Vergangenheit als auch die aktuellen Werte des letzten Mo-
nats bendtigt. Mit Hilfe der Werte aus der Vergangenheit
(1981 - 2010} kann man eine Einstufung in kalte, warme und
normale Monate vornehmen (siehe Legende oben). Die ak-
tuell beobachteten Werte werden dann mit diesen Einstu-
fungen verglichen und entsprechend eingeordnet. Dann

Dateninformation:

Beobachtete Abweichung im Juli

Wann wird ein Gebiet als normal, zu warm
oder zu kalt eingestuft?

Als erster Schritt wird ein Gebietsmittel der
Mitteltemperatur fir jede Region flr den be-
treffenden Monat fiir jedes Jahr des betrach-
teten Zeitraums 1981 bis 2010 gebildet. Flr
jede Region erhalt man eine 30-jdhrige Zeitrei-
he, deren Werte in aufsteigender Reihenfolge
geordnet werden. Das kélteste Jahr liefert so
den ersten Wert, das warmste |ahr den letzten
Wert. Diese Reihung wird nun in 5 gleiche Tei-
le {Quintile) zerlegt und den Bereichen zu kalt
(die ersten beiden Quintile), normal (mittleres
Quintil) und zu warm (die letzten beiden Quin-
tile) zugeordnet. Zum Schluss wird geschaut,
in welche Kategorie die aktuelle Prognose bzw.
der aktuelle Wert falit,

I Zu warm
I normal

y zu kalt

kénnen sie mit den vom Modell berechneten Trendprogno-
sen verglichen werden.

Die Prognose fur den Juli startete im Juni. Es wurden in allen
deutschen Regionen normale Bedingungen vorhergesagt.
Tatsachlich war es im Juli im Norden kalter als in der Bezugs-
periode 1981-2010 und im Siden, Westen und Osten nor
mal. Die Vorhersage fiir den August gibt fur alle vier Regio-
nen warmere Bedingungen an.

Diese Prognosen basieren auf dem saisonalen Vorhersagesystem ,System5" des Europdischen Zentrums fiir Mittelfristige Wettervorher-
sagen (EZMW). Sie werden mit gebietsgemittelten Rasterdaten verglichen, die aus den Messwerten der Klimastationen des Deutschen

Wetterdienstes gewonnen werden.

28 Deutscher Wetterdienst
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Monatlicher Klimastatus Deutschland
Datenteil fur Juli 2020

Stand: 03.08.2020

Auf den Tabellenreitern am unteren Rand dieser Seite kdnnen Sie auf
folgende Tabellen zugreifen:

Monatswerte - Allgemeine Klimatologie
Monatswerte - Agrarmeteorologie
Tageswerte - Schneehdhen
Tageswerte - Windspitzen

Legende

Die Abweichungen in den Tabellen "Monatswerte" und "Agrarmeteorologische
Parameter" beziehen sich jeweils auf den Bezugszeitraum 1981 - 2010
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Monatswerte - allgemeine Klimatologie im Juli 2020
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Monatlicher Klimastatus Deutschland Datenteil

Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand i ‘

Monatswerte - Agrarmeteorologie im Juli 2020

Potentielle Verdunstung Reale Verdunstung Uber Eod:enten'peratl:u kS £ Bodenfeuchte in 0-60 em
: S S : Tiefe flr einen : e
ube; Gras flr einen Gras fir einen sandigen unbewachsenen sandigen Tiefe u!'-ter Gras flur einen
sandigen Lehmboden Lehmboden P hiabotan sandigen Lehmboden
Hahe o, NN Summe Abweichung in Summe Abweichung Mittel Abweichung Mittel Abweichung
Station i : : 3 By ! ) 3
inm in mm mm in mm in mm in*C ink in % nFk in % nFk
Regon Mord Needersachsen, hleswig-Hdstein, Hamburg und Meckienburg-Vorpommern
Braunlage B07 96,5 7.4 843 14,3 16,6 08 88 1
Braunschwoi) B1 106,8 -23 629 04 20, -u,::] 48 12
(Cushaven 5 98,4 -3,7 780 6,3 19,6 -[J.El 63 9
Diepholz 38| 04,7 -1.2 737 L] 106 0 62 -1
Emden 0 819 65 6756 -2.0) 190 06 57 15
Friesoythe-Altenaythe 6 &6 8 -2,2 739 6.5 18,1 -1, 69 -5|
(Goltingen 67| 1110 10,8 S5TR =10 M3 06 66 2
[Hanagver-Flughafen ) 107 6 210 405 12,7 189 05| 48] A2
Lingen
Liichow 16| 104 9 04 430 -16,3 07 05 45 13
Nordemey 12 104,9 8,0 19 17,0 19,4 03 56 -4
Soltau 75 05,9 1.8 816 14,7 18,9 15 5 -2
Bramen 4 o4 5 12,0 532 -15,1 18,2 08 £ -16
Bremerhaven 7 96,9 5.2 747 4.0 169 -, 54 -1
Helgaland 4 101,2 10,6 7.9 £2 195 02 52 -14
Kigl-Haltenau 28] 96,1 -10,0 766 il 18,5 =1.0] 35 13
List auf Syit 25 100,0 0.4 632 78 178 i 51 -B)
Libeck-Blankensee 15 a0 6 -149 733 111 18,0 =144 39 -B
Sankt Peter-Ordng | 105,4 36 79,1 115 189 43_3[ 52 -16
Sehloswig 43 88,7 -10,6 80,2 11,2 18,8 03| 42 19
Hamburg Fuhlshitiel 14 a7 5 08 798 10,1 18,7 EE| 60) 9
Arkona IH] 4g 4 11 715 16,7 187 04 54 -7
Baizenburg 45 98,9 -11,3 647 -1 20,2 -JJEJI 31 12
Baltenhagen 15 96,1 -30 815 205 181 44| 82 18
Greifswald 2 89,1 60 690 B4 18,3 -1 ;3| 51 -10
IMamitz #1 08,7 60 539 55 189 ET| 48 A7
Rostack-Wameminda 4 107 9 34 830 181 20,2 0.7 68 [
Schwerin 59 08,0 -8,0 532 43 106 Bl 48 BT
Uetkermiinde 1 100 5 43 45 4] -15,1 201 04 48 10
Waren (Wiritz) 73 1008 8,1 58,0 25 20, £ 48] 13
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Monatswerte - Agrarmeteorologie im Juli 2020

Potentielle Verdunstung Reale Verdunstung Uber Eod:enten'peratl:u kS £ Bodenfeuchte in 0-60 em
: 2 S ; Tiefe fir einen ; g
ube; Gras flr einen Gras fir einen sandigen unbewachsenen sandigen Tiefe u!'-ter Gras fir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden P hiabotan sandigen Lehmboden
Hahe o, NN Summe Abweichung in Summe Abweichung Mittel Abweichung Mittel Abweichung
Station i : : 3 By ! ) 3
inm in mm mm in mm in mm in*C ink in % nFk in % nFk
Brandenbu

(Gardelegen 47| 1114 13 380 1,6 20,7 0.3 47 -8
Magdaburg 76| 116,0 6,0 534 25 22, 07 40 -14)
Wiitenberg 10 134 4 19,9 52,2 =36 230 12 1 -B|
Angermiinde 54 1229 96 428 -16,7] 2.2 0.0] 45 -13
Cottbus: 69| 1306 129 33| -18,7] 228 08 1 -20
Doberlug-Kirchhain 97| 1334 16,0 397 221 220 03] 40 14
Lindenberg 88| 1245 11,8 351 87 551 07 46 14
Meunippin-Alt Ruppin 50| 107 3 12 45 | 44 216 02 48 -10
Paotsdam B1 1253 58 508 127 218 0.2] 44 -13
Berlin-Dahlem 51 1206 18 431 20,7 15 44 13
Berin-Sehonefeld 4 1323 103 55.0) 4.2 213 0,1 &2 12
Artem 164 1306 184 36 270 21, 02| 28 10
Erfut-Weimar 16 1319 235 451 -215 08 0.4 34 -2
Gera-Leumnitz Eill 1342 0,7 21 -48 2.7 1 38 -26)
L einefalde 356 1095 13,0 67 10| 0,0 204 0.8 9 ]
Meningen 450 1243 239 440 20,8 20,9 1.1 47 -19)
Sehmiicke 37| B3 136 733 58 174 10 75 14
(Chemnitz 418 1309 215 i 425 213 1.3 45 28
Dresden-Klotzsche 22f| 144,7 287 12 517 215 04 3 32
Gérliz 238 1258 176 615 -119) 220 10| 52 14
L eipzigiHalle 131 1434 FER] 77 36,0 215 08 73 -28
Oschatz 150/ 1398 270 7 379 218 07 43 15
Zinmwald-Georgenfeld arT 1062 0.4 847 13,2 18,4 14 B4 -
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Monatswerte - Agrarmeteorologie im Juli 2020

Potentielle Verdunstung Reale Verdunstung Uber EodenTt;mrra:;;; 2Em Bodenfeuchte in 0-60 em
lem_' Gras flr einen Gras fir einen sandigen unbewachsenen sandigen Tiefe u!'-ter Gras fir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden P hiabotan sandigen Lehmboden
Station Hu':'uhfa 0, WM Qumm Abweichung in S.umme .P.b\_.\eichung Miﬂd Mchung _ Mittel Michung
in m in mm mm in mm in mm in°C ink in % nFk in % nFk
Siid: Baden-Wikttemberg und Bayern

Frodburg 237 1616 283 323 58,9 244 13 41 -28
Freudenstad 787 1271 N1 878 71 207 13| 74 -15
Klippeneck 474 1260 259 559 -2, 4 20,0 [J.gl 30 37
Haonstanz 443 1431 31 7.1 4.1 25,0 15| 51 -26
L ahr 156 155 6 3938 3 4 44,7 245 141 42 -28
Mannheim 8 154.2 208 565 7.3 24, 1.6 49 1
Ohringen 276 157,7) 478 301 471 241 1.7 42 -28
Rhemstelten 116 165,0) 38,7 25| 49,7 235 03 41 22
Stitten 734 1385 363 1088 26,9 215 20 §2) -
[Stuttgart-Fheghaten n 1463 21 758 =58 21 i 7 -1
Stuttgart-Schnarrenberg 314 161 8 413 453 =30 6 238 17 42 22
Uim-Mahringen 593 1318 285 515 -2, 6 18 03 49 -28
Augshurg [ 1299 231 757 49 28 15 67 -1
Bad Kissingen 262 1379 349 17 -25,6 21 0 45 -21
Bamberg 240 1270 19,6 521 -14,3 223 01 59 -
(Chicming 551 1154 17,9 1055 18,5 23,0 232 &6 9
Fiirstenzell Li 1189 149 1034 20,0 232 10 87 16
(Gamisch-Partenkirchen 719 1072 15,9 98,7 154 22,0 14} 105 3
Hof 565 1247 26,5 569 -17,8 21,2 E.Ul B4 B
Hohenpeianberg a77| 117.7] 12,0 1058 14,9 208 21 102 7
Kempten 705 1162 19,1 100 16,6 228 18] o7 1
L autertal-Obertauter 344 1316 278 453 258 215 03| 49 -18
hiihidorf 405 1253 203 107 2 237 235 15 84 12
Minchen-Stadt 515 1414 26,2 1A 27 4 27 1.7 82 3
Namberg 314 1480 20,4 L3R .2 223 09 55 -3
(Oberstdord A06| 108 6 206 1003 19,7 2140 14] 102) -4
Regenshurg 365 135,0 264 65,2 12,5 242 18] 57 1
Weiden a40) 1293 275 60,1 5.4 2, 1 51 22
W sl nburg-Emetzheim 435 137 8 26,4 8.1 6,1 24 15 5] -5
Wiirzburg 2685 1518 35 Pk 343 28 1,0} 43 -14
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Potentielle Verdunstung Reale Verdunstung Uber Eod:enten'peratl:u kS £ Bodenfeuchte in 0-60 em
: S S : Tiefe flr einen : e
ube; Gras flr einen Gras fir einen sandigen unbewachsenen sandigen Tiefe u!'-ter Gras flur einen
sandigen Lehmboden Lehmboden P hiabotan sandigen Lehmboden
Hahe o, NN Summe Abweichung in Summe Abweichung Mittel Abweichung Mittel Abweichung
Station i : : 3 By ! ) 3
inm in mm mm in mm in mm in*C ink in % nFk in % nFk
Mordrhein-W |and-Plaz

Aachen-Crsbach 231 107 9 0 6,2 6,3 19,8 <15 31 -1
Bad Lippspringe 157| 1023 0.8 56,2 -18,7] 20, 00| 50 -26
Bad Salzufien 135 91,2 B5 T4 29 20,8 03 38 12
D seldorf-Flughafen 37| 111,3 -4.1 47 4 -28.0) 20,3 0] 47 -18)
Essen-Bredeney 150 103,0 2.3 792 39 0,7 0.1 57 20
[Kahler Asten 830 85,5 19 4.2 2.0 16,2 01| 73 .18
Kaln-Benn 52| 118,2 61 553 223 210 -0.1] 47 -25
Bad Hersfald 273 1274 257 e 315 2.7 11 49 A7
FrankfurtMain 100| 160,7) 338 22 423 225 06 40 -16
(Gaigenheim 110| 1518 HAa 37 =34 B 236 1 39 11
GieflenAWeltenbern 203 136,0 226 %5 435 212 03 43 -18
Klginer FeldbergTaunus 826 06,0 17.8 B -35.0) 19, 18] 47 -40
Schauenburg-Elgershausen 17| 1058 6,4 56,3 10,5 204 05 £ 12
Wasserkuppe 921 101,8 1,7 799 5.0 178 12 78 12
Bad Marienberg 547 1077 119 453 -26. 3 195 03 47| -38
| Tricr-Petrisherg 265 143 4 288 203 46,1 225 0 41 -23
\Weinbiet 553 147 1 24 a7 -315) 210 1,1] a4 -15
Saarbriicken-Ensheim 320 1447 04 285 41,7 20 B,ﬂ] 42 -24
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Tageswerte - Schneshdhen im Juli 2020
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Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand h ‘

Monatlicher Klimastatus Deutschland

Legende

Allgemeines:

kein Zeichen/Wert

nicht aufgetreten

Gerateausfall, Wert wird nicht erfasst oder Mittelwert liegt nicht vor.

NN Normalnull. Angabe dber die Meereshohe.

m Meter

Abw. Abweichung

Nebelt. Nebeltag. Horizontale Sichtweite in Bodennahe auf Grund von Nebel <
1000 m

MEZ Mitteleuropaische Zeit

1 Die Messung erfolgt durch einen Automaten. Die Schneemessung
wurde nur an einem Punkt vorgenommen, wahrend bei einer mit
Wetterbeobachtern besetzten Station bei Bedarf mehrere Messungen
gemittelt werden. Von Mai bis September sind die Automaten inaktiv.

Temperatur:

°C Grad Celsius, Temperatureinheit

K Kelvin, wird verwendet um Temperaturabweichungen anzugeben. Die
Differenz zwischen 0°C und 1°C betragt 1 Kelvin

Min. a. Erdb. Minimum am Erdboden: Tiefstwert in der Zeit van 01:00 Uhr bis 01:00
Unhr MEZ des Folgetages in 5 cm Hohe.

Sommertag Tagesmaximumtemperatur = 25°C

HeiBer Tag Tagesmaximumtemperatur =z 30°C

Frosttag Tagesminimumtemperatur < 0°C

Eistag Tagesmaximumtemperatur < 0°C

Niederschlag:

mm

Zahlenwert 0.0

Millimeter, Niederschlagseinheit. 1 mm enspricht 1 Liter pro
Quadratmeter. Die tagliche Niederschlagshohe wird uber die Zeitspanne
von 07:00 Uhr des angegebenen Tages bis 07:00 Uhr MEZ des
Folgetages angegeben.

Niederschlag, nicht messbar.

Sonnenscheindauer:

Std.

|Stunden

Agrarmeteorologische Parameter:

nFk

|nutzbare Feldkapazitat

15




Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand h ‘

Monatlicher Klimastatus Deutschland

Legende

Wina:

m/s Meter pro Sekunde, Einheit zur Angabe der VWindgeschwindigkeit
km/h Kilometer pro Stunde, Einheit zur Angabe der Windgeschwindigkeit
Bft Beaufort, Windstarkegrad

BEAUFORT-SKALA

Baséich Mittlere Windgeschwin- Beispiele fiir die
Beaufortgrad — digkeit in 10 m Hohe iiber Auswirkungen im
9 freiem Geldnde Binnenland
m's km/h
0 Stille 0-02 <1 Rauch steigt senkrecht auf
i Windrichtung angezeigt durch den
1 LetsarZug 03-15 1-5 Zug des Rauches
i . Wind im Gesicht splrbar, Blatter
2 Wi Brbs 16-33 6-11 und Windfahnen bewegen sich
. Wind bewegt dinne Zweige und
3 Schwache Brise | 3,4-54 12-19 streckt Wimpel
. ) Wind bewesgt Zweige und dinnere
4 Mtige Brise 55-7.9 20-28 Aste, hebt Staub und loses Papier
Kleine Laubb&ume beginnen zu
5 Frische Brise 80-107 29-38 schwanken, Schaumkronen bilden
sich auf Seen
Starke Aste schwanken,
6 Starker Wind 108-13.8 39-49 Regenschirme sind nur schwer zu
halten
fuhlbare Hemmungen beim Gehen
7 Steifer Wind 13,9-17.1 50-61 gegen den Wind, ganze Biume
bewegen sich
Stormisch Zwelge brechen von Baumen,
8 ”L?.'S; er 17,2 - 20,7 B2 -74 erschwert erheblich das Gehen im
n Freien
Aste brechen von Biumen,
9 Sturm 20,8-244 75-88 kleinere Schaden an Hausern
Wind bricht Baume, groRere
10 Schwerer Sturm | 24,5 - 28,4 89 -102 Schiden an Hausern
Orkanartiger Wind entwurzelt Baume, verbreitet
" Sturm 28,5-32,6 103 -117 Sturmschéden
12 Qrkan ab 32,7 ab 118 schwere Verwilstungen
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Stationskarte

Ausgewahlte Stationen im Monatlichen Klimastatus Deutschland
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Karte der Flusseinzugsgebiete

Flusseinzugsgebiete nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

6 b & o 10w " 1z 13 L) 15
L il 1 L 1 L 1 1 1 Il
-55*
557 Zor
b5
54l
=53
53"
=
52"
=51°
51—
o
G-
p=i 3
-
=48
40" -
Erstellungsdatum: Oktober 2018 L
- Quelle: Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser © DWD
T T T T T T T T T
B ™ i o (i 11" 12 13+ 14*

www.dwd.de Deutscher Wetterdienst



	Hauptteil
	Titelblatt
	[Seite]

	Impressum
	Seite 2

	Inhaltsverzeichnis
	Seite 3

	Glossar
	Seite 4

	Allgemeiner Monatsrückblick - Deutschlandwetter im Juli
	Seite 5

	Klimamonitoring im Juli
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Juli
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Das Stadtklima im Juli
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Großwetterlagen im Juli
	Seite 19

	Witterungsverlauf im Juli
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Langfristtrends zur Temperatur
	Seite 28

	Rückdeckel
	 


	Datenteil für Juli 2020
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Karten
	[Seite]
	[Seite]


